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Abend » Ausgabe
g <to Gesetz , betreffend die Pflichten der Kaufleute bei

ewa heutig fremder Werthpapiere , vom 5 . Julil896
*

; Die „ Voss . Ztg . "
schreibt zur Sache :

( Nachdruck verboten .)

— Kaiser Friedrich „ der Dritte " ? Es ist

interessant , daß sich jetzt über die historische Bezeichnung
। des verstorbenen Kaisers Friedrich eine Polemik entspinnt .

Politische Tttges - Rundscha « .

— Zwischenfälle auf der Kaiserreise . Wir

attlbelen , daß der Kaiser jüngst in Norwegen Befehl gab ,

ein französisches auf Grund gerathenes Schiff durch den

Kreuzer „ Gefion " flott zu machen , was auch gelang . Ueber

dieses Vorkoinmniß und eine andere interessante Begebenheit

giebt nun im Pariser „ Figaro
" der Maler Eugene Forcade ,

der an dem Ausflug in Norwegen mit dem Dampfer „ General

Chanzy
" theilgenommcn hat , einen ausführlichen Bericht :

Und dann erhob er sich und rief durch die Thürspalte

nach seiner Eheliebsten . „ Geh
'
, Weiberl , eil ' di a bisserll

Der Trautmannsdorfer is da ! "

-- Und der Trautmannsdorfer war sehr oft da . Er

hatte , in Gemeinschaft mit dem Amtsrichter , schon im Eltern -

Haus der Schwestern verkehrt und Linda immer ein bischen
den Hof gemacht .

Sie war heute , mit den Vorzügen des körperlich und

geistig vollansgereiften Weibes , wenn möglich noch an¬

ziehender als damals , im ersten knospenden Jugendzauber ;
Niemand begriff es eigentlich , daß sich Trautmann nicht endlich
einmal in klaren Worten aussprach — er selbst am wenigsten .

Linda war im Grunde ganz dasjenige , was er von jeher
sein Ideal genannt ; beinahe vollkommen war das Mädchen .

Beinahe ! Aber da gab es einen Punkt , über welchen er

nicht hinwcgkonnte ! . . .

8Iufbc ._ . . . . .
ist im gestrige » „ Reichsanzeiger

" veröffentlicht .

zu werden . Die „ K . V .
" spricht sich hierzu , wie wir glauben

zutreffend , folgendermaßen aus :
? „ Uns will scheinen , daß der verstorbene Kaiser nur König

& - Friedrich der Dritte von Preußen war . Als denticher Kaiser
war er keinesfalls der drille . Will man die römischen Kaiser » nd
Könige von Deutschland als seine Vorgänger nicht gelten lassen , so
bleibt nichts übrig , als ihn als Kaiser Friedrich I . zu bezeichnen .

I Di « Bezeichnung als Kaiser Friedrich III . hat thatsächlich in
anderen Bundesstaaten , namentlich in Siiddeulschland , unangenehm

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Ans Kunst und Lebe « .

* Verschiedene Mitttzeilungen . Sudermann hat den

Prozeß gegen das „ Deutsche Lolkslheatcr " tu Wien wegen
angeblich schlechter Besetzung von „ Sodoms Ende " auch in zweiter
Instanz verloren .

Julius Stockhausen in Frankfurt a . M ., der bekannte
Liedersänger , begeht am 22 . d . M . feinen 70 . Geburtstag . Aus
diesem Anlaß haben seine vielen Schüler einen Fonds von 50,000 Mk .
ausgebracht , der dem Altmeister deutscher Saugerkunst als Ehren¬
gabe überreicht werden wird .

Wie ans Stuttgart gerüchtweise verlautet , gedenkt Elisabeth
L e i s i n g e r , die Gattin des Oberbürgermeisters in Eßlingen , zur
Bühne zurückzukchren .

Der Rath der Stadt Leipzig bewilligte zur Ausschreibung
eines Wettbewerbs behufs Erlangung von Plänen für die Er¬

richtung eines Völkerschlacht - Denkmals die Summe von
20,000 Mk .

„ Herr Landrath v . Winter ! " meldete der Diener , die

Flügelthüren lautlos aufstoßend . Verdrießlich erhob sich

Trautmann aus seinem Siestastuhl . Schon wieder dieser

Landrath l Der kam jetzt beinahe so oft als Trautmann

selbst , obschon er eine Bekanntschaft weit neueren Datums

war . Nun , der Mann mußte ja wiffen , warum .

„ Linda , ich begreife nicht , wo der Kaffee bleibt ! Möchtest
Du so gut sein — "

Ja . Linda war so gut . Bald hatte Jeder sein dampfendes
Mokkaschälchen vor sich . Und bald kam eine lebhafte Unter¬

haltung in Gang . Der Landrath war ein guter Gesell¬

schafter . Und — wie geistreich Linda sein konnte , gerade

im Gespräch mit diesem Winter ! Trautmann gegenüber
gab sie sich einsilbiger , zurückhaltender , das stellte er an

diesem Nachmittag verdrießlich fest .

Ausland .

* Frankreich . Die Hochzeit des Herzogs von
Orleans mit der Erzherzogin Dorothea wird im Oktober tn

Budapest stattfinden . Nach der Hochzeit werden die Neuvermählten
verschiedene Höfe Europas besuchen und dann in England ständigen
Aufenthalt nehmen .

* Griechenland . Der Zusammentritt der kretenfischen
Nationalversammlung ist unmöglich geworden . Die

christlichen Abgeordneten unterbreiteten einen Entwurf der bereits

gemeldeten Forderungen . Der Gouverneur Berowiffch hat eine Ab¬

schrift des Entwurfs den Konsuln ziigestellt , welche sie in offiziöser
Form aunahmeii . — An verschiedenen Punkten Kretas fanden
zahlreiche Scharmützel , jedoch keine ernsten Unruhen statt . Die

Presse fordert kräftige Maßnahmen zum Schutz der Frauen und
Kinder auf Kreta .

* Afrika . „ Daily Telegraph " meldet ans B u l u w a y o , daß
die Straße nach Mafeking von Eingeborenen besetzt ist . 1500 Ein¬

geborene habensich denRebellen angeschlossen . — AnSSaliSbnry
wird gemeldet , daß die Rebellen einen Angriff gegen Salisbury ge¬
macht haben .

Novellette von H . v . Götzendorff - Grabowskk .

„ Ziehe , bitte , die Gardinen an jenem Fenster etwas
:

mehr zusammen , Liuda . Die Sonne trifft mich gerade — "

sagte der Herr Amtsrichter zu seiner hübschen Schwägerin .

„ Ja , gern .
"

„ Die Balkouthür kannst Du auch gleich schließen , Linda .

Es zieht ein bische » "
, fügte die Frau Amtsrichter hinzu .

W „ Ja , gern
"

, antwortete Linda abermals , legte ihre

Stickerei aus der Hand und erhob sich . Es lag eine ruhige

Anmuth in allen Bewegungen ihrer schlanken Gestalt und

im Ausdruck ihres Gesichts , dessen feine , ebenmäßige Züge

den stillen Beobachter immer aufs Neue an eine gewisse ,

vor Jahren im Louvre bewunderte Kamee erinnerten , die

et niemals vergaß .
Der stille Beobachter — das war Claus Trautmann

v . Trautmannsdorf , ein junger Gutsbesitzer , Studien -

fteund des Amtsrichters und regelmäßiger Sonntagsgast
bei dem jungen Ehepaar . Er saß in einem bequemen

Amerikaner am Kamin , rauchte seine Dessert - Cigarre und

that hin und wieder einen Blick in die „ Norddeutsche

Allgemeine "
. „ Ja , gern .

" Das Echo dieser zwei von

L Lindas weicher Altstimme gesprochenen Worte lag ihm noch

minutenlang im Ohre . Er vernahm sie auch oft genug .

Sobald irgend Jemand im Hause irgend etwas wünschte :

da war Linda und that es . Sie that Alles in einer stillen ,

anspruchslosen Art , welche überaus wohlthuend wirkte . Sie

war die jüngere Schwester der auch erst vierundzwanzig¬

jährigen Hausfrau .

. Linda bat keine Heimath , und Du wirst wohl gestatten ,

* Sozialistisches . Wie die „ Pofl " hört , hat die sozialistische
RcichStags - Froktion den Mainzer sozialistischen Partei¬
führer Joe st anfgesordert , binnen drei Tagen seine sämmtlichen
Mandate nicderznlegen , widrigenfalls sich die Partei öffentlich von
ihm lossagen werde . Der Grund zu diesem entschiedenen Vorgehen
soll nickt in Meinungsverschiedenheiten liegen , sondern in Geld - und
Geschäfts -Manipulationen Joests zu suchen sein . — Aus Mainz wird
der „ Franks . Ztg . " noch berichtet , daß Joest von der Leitung der
dortigen sozialdemokratischen Partei aufgefordert worden sei , auch
sein Stadtverordnetenmandat niederznlcgcn . Nach dem Hamburger

„ Echo " haben die Zwistigkeiten ihren Grund in der Verwaltung des

Mainzer Parteiorgans .
* Rundschau im Reich - Das amtliche Wahlresultat

der Stichwahl in Löwenberg ist folgendes : Kopsch ( sreis .)
erhielt 5966 , Graf Nostiz ( kons .) 4797 Stimmen , Kopsch ist somit
gewählt . — Wie aus Wilhelmshaven gemeldet wird , ist dort
das Panzerschiff „ Sachsen " unerwartet cingetroffcu . Es
dampfte sofort nach der Werft weiter , um wegen erlittener Havarie
ausgebessert zu werden . — Der Arbeitsausschuß der Berliner
Gewerbe - Ausstellung bat gegen die „ Hamburger Nach -

richten "
wegen eines vor einigen Tagen veröffentlichten Artikel » ,

worin diesem vorgeworfen wurde , daß er bei der Ausstellung von
dein Streben geleitet sei , die eigenen Taschen zu füllen , die

Beleidigungsklage eingcreicht .

berührt , und wenn man zu Lebzeiten des entschlafenen Monarchen
solche Erörterungen unterließ , so kam cs thatsächlich daher , daß er
todtkrauk war . Bei Erhebung de » Kursürstcii von Brandenblirg

zum König von Preußen begann ebensalls eine neue Zählung . So

lange man nicht uachzuwciscn vermag , daß die preuyischen Komge
Friedrich I . und Friedrich II . deutsche Kaiser waren , wird mau den
1888 entschlafenen Fürsten auch nicht als Kaiser Friedrich III . be¬

zeichnen können . Er war nur König Friedrich III . Die Be¬

merkung der „ Deutschen Tagesztg .
"

, daß er „ für gut befunden
habe , sich Kaiser Friedrich III . zu nennen , vermag diese Erwägungen
nicht ansznräumen . Die Nachwelt und die historische Wissenschaft
haben schon oftmals „ für

'
flut befunden

"
, Fürsten anders zu be¬

nennen , als sie
' es selbst thaten .

"

— Der Fall Joest . Der sozialdemokratische Reichstags¬

abgeordnete für den Wahlkreis Mainz - Oppenheim , Joest ,
der zugleich Mitglied der zweiten hessischen Kammer ist , soll

beabsichtigen , wegen Streitigkeiten mit den „ Genossen
"

seine

Mandate niederzulegeu . Pichtig würde es allerdings heißen

müssen , daß der genannte Abgeordnete von seinen Partei¬

genossen zur Mandatsniederlegnug gedrängt werde . In dem

Falle Joest wiederholt sich nämlich die Erscheinung , daß

diejenigen unter den „ Genossen
"

, welche eine finanziell
bessere Stellung in der Partei einuehmen , alsbald von dem

Neid der Uebrigen verfolgt werden . Joest hat nicht nur seit

Jahren ein Reichstags - und ein hessisches Landtagsmandatiune ,

sondern er hat auch mit Hülfe seiner Parteifreunde in Mainz
die Stellung als Stadtverordneter errungen und erfreut sich
einer in pekuniärer Beziehung notorisch recht angenehmen

Situation . Das genügt , um zahlreiche andere „ Genossen
"

lüstern zu machen nach den „ überflüssigen
"

Einkünften

dieses Herrn . Entsprechend dem Ausspruch des Sozial¬
demokraten Bömmelburg in Hamburg auf dem Parteitag in

Frankfurt a . M . , wonach die Genossen „ garnicht begreifen ,
wie man im Stande ist , 6 - bis 7000 Mk . jährlich aus -

zugebeu
"

, sollen die Einnahmen des Genoffen Joest

etwas beschnitten werden . Der bequemste Weg dazu ist

die Kassirung der Abgeordnetenmandate des Beneideten .

Die Reichstagsdiäten , die Joest aus den Arbeitergroschen
bezieht , welche die sozialdemokratische Parteikaffe füllen ,
würden ohne Zweifel von vielen weniger reichlich versorgten

„ Genossen
" als ein willkommener Zuwachs an Einkommen

betrachtet werden , zumal sie , wie gerade das Verhalten des

Herrn Joest gezeigt hat , keineswegs zur Anwesenheit in

Berlin verpflichten . Für die Art der Werthschätziing , welche

man in sozialdemokratischen Kreisen den sogenannten Ehren¬

ämtern angedeihen läßt , ist die „ Affaire Joest
" zweifellos

bezeichnend . ( Siehe „ Deutsches Reich
"

.)

„ Mit dem Panzerschiff „ Kaiser Friedrich III ." droht sich ein
schwerer Jrrthnm festzusetzen . Gemeint ist Kaiser Friedrich , der al «
König von Preußen Friedrich III . heißt . Kaiser Friedrich III . ist
in der deutschen Geschichte ein ganz anderer Fürst , und zwar einer ,
dem zu Ehren ein deutsches Kriegsschiff mit seinem Wanten zu be¬
nennen fein Grund vorliegt .

"

Die „ Deutsche Tageszeitung " bemerkt dagegen :

„ So viel wir wissen , hat es in der alten deutschen Kaiser -

geschick; te zwei Kaiser gegeben , die sich beide Friedrich III . nannten .
Wenn nun der hochselige Kaiser es für gut befunden hat , sich
Kaiser Friedrich III . zu nennen , so hat das deutsche Volk eben drei
Kaiser Friedrich III . gehabt und die „ Soff . Ztg .

" ist am aller -

wenigsten befugt , diese Thatsache zu bekritteln .
"

Der Streitpunkt ist wichtig genug , um ernsthaft besprochen

daß sie zunächst bei uns lebt,
" hatte die junge Frau kurz

nach der Vermählung zu ihrem Gatten gesagt . „ Es wird

nicht lange währen . Linda ist ja so hübsch und so praktisch

erzogen . Auch giebt es , wie Du weißt , bereits einen Jemand ,
der offenbar Absichten auf meine Schwester hat . Bis die

Sache sich macht , werden wir durch sie eine große Hülfe im

Haushalt haben .
"

Der Amtsrichter war einverstanden . Er hatte Linda

gern . Und sie entwickelte auch wirklich ein anerkennens -

werthes Geschick , sich dem jungen Ehepaar in der unauf¬

dringlichsten Art von der Welt angenehm und nützlich zu

machen .
Als Trautmann zum ersten Mal nach der Stadt kam

und die Neuvermählten in dem nagelneuen Heim aufsuchte ,

staunte er über die aller Orten herrschende Behaglichkeit .

„ Amtsrichter ! Mensch ! "
sagte er — „ warum riecht es

denn hier nicht so scheußlich neu , nach Teppichen , Polster¬
möbeln und frischem Lack ? Und warum stehen und liegen
hier nicht , wie überall bei frischgebackenen Eheleuten , allerlei

häßliche , moderne Nippsachen und geschmacklose Stickereien

herum , die einem das Niedersitzen und Warmwerden ver¬

leiden ? Warum ist
' s hier bei Euch schon so gemüthlich ,

wie wenn Ihr bereits seit zehn Jahren verheirathet
wäret — ? ! "

„ Woaß i goat net,
" erwiderte der Amtsrichter , der ein

Bayer war und gewöhnlich im Dialekt sprach , wenn er sich

recht behaglich fühlte . Er schob dem Besucher eine Kiste

mit Cigarren hin . „ Da , versuchen
' s einmal . Hochzeits¬

geschenk vom Ohm . Famoses Kraut ! Und was die

Molligkeit in unserm Nesterl angeht — das müssen
' s fein

der Linda sagen . Die hat
' s Oberregiment . Wir reden ihr

. nix drein, "

die Prüfunfl eines neuen Handelsgesetzentwurfs gegebenen Zeit
empfehlen dürfte , eine irrige sei . Ein « Beschleunigung sei unzweifel¬
haft geboten , da das neue Handelsgesetzbuch unbedingt gleichzeitig
mit dem bürgerlichen Gesetzbuch Gültigkeit erlangen müsse .

Anzeigen -Prei - t
Die einspaltige Petitzeike für locale Anzeigen
15 Pfg . , für auswärtige Stueigen 25 Pfg . —
Reclameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Die französischen Touristen trafen mit dem deutschen Kaiser in

einem Hotel von Jtalheint znsanimen . Der Hotelwirth wollte den

Nachts ankommenden 50 Frauzofen zuerst die Unterkunft verweigern ,
er entschloß sich aber später , vielleicht nach Rücksprache mit einer

Persönlichkeit aus dem kaiserlichen Gefolge , Alle atifztinehnteu . Am

nächsten Morgen wurde den Touristen bedeutet , der Kaiser hätte den

Wunsch geäußert , die französischen Hotelgäste sollten sich in Nichts
durch seine Anwesenheit stören lassen . Der Kaiser , der gewohnt ist ,
au der Table d ' höie zu srühstückeu , erschien an diesem Morgen
nicht im aemetiifatnen Speisezimmer , er nahm sein Frühstück eine

Stunde später als gewöhnlich ein , den Franzosen den Vorrang
- lassend . In der folgenden Nacht flegen 12 Uhr raunte „ General

Chanzy
" bei der Einfahrt in den Nordsjord gegen drei Felsen an ,

angeblich durch Schuld der beiden norwegischen Lootsen . Eine

furchtbare Panik entstand unter den Passagieren , die , größtentheils
nur mit Hemden bekleidet , aus den Sabinen mit Augstgeschrei
stürzten . Das Schiff neigte sich langsam auf die Seite , sodaß es
bald tinmöfllich war , aufrecht zu stehen . Kapitän Lelauchou ließ
mit großer Kaltblütigkeit eine Schaluppe in das Meer hinab , die

fünf Damen und fünf Herren austtahm . Nach auderthalbstüudiger
Fahrt stieß die Schaluppe an das Land . Die Schiffbrüchigen
wurden von einer alten Fran in ihrer Hütte attfgeitotnmeit . Unter¬

dessen beruhigte der Kapitän die Passagiere an Bord , indem er

ihnen darlegte , daß ein Sinken des Schiffes unmöglich sei . Schließlich
erschien ein englischer Schiff , das sich bereit erklärte , die Passagiere
anfznnehmen gegen Zahlung von 100 Francs pro Mann . Die

... Passagiere wurden von dem englische » Schiffe nach Floroe geschafft .
Am nächsten Tage fand die Flottmachung des „ General Chanzy

"

durch den vom deutschen Kaiser gesandten Kreuzer „ Gefion
"

statt .

Deutsches Kelch «

* Hof - « nd Nersonal - N - ä,richten . Der Fürst und die

F Ü r st i n z n W i e d begehen am 18 . d . M . die silberne Hochzestsfeter .
* Der Kaiser und Kreta . Seit Kurzem befindet sich der

Kaiser ! . Regieruugsrath Dr . Btt Miller , der langjährige Reise¬

gefährte Wißmanits , auf Kreta . Er ist , wie der „ Voss . Ztg .
"

versichert wird , im Auftrag des Kaisers dorthin gereift , um dte

Lage gründlich zu stndiren und einen unparteiischen Bericht darüber

zu erstatten .
* Militärisches . Das „ Armee - Verordnungsblatt

" veröffent¬
licht die KabinettSordre vom 25 . Juni d . I ., wonach der Stamm
der 1 . Armee - Inspektion am 1 . Oktober von Hannover nach
Berlin verlegt wird .

* Handelsgesetzbuch . Die „ Nordd . Allgent . Zig .
" macht

in einem Leitartikel darauf aufmerksam , daß die Ansicht von An¬

gehörigen des Handelsstandes , daß sich eine Verlängerung der für
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bflfe man sich zu ihren Mittagsgescllschaftcn drängen wird .
Und ich werde zum „ Onkel Claus " nvniiciren

'
und die

kleinen Winters , die mich dann möglicher Weise mit Lindas
Nehangen anschauen , die mir den Bart zerzausen und meinen
Sountagsrock mit Pflaumenmus beschmieren werden , auf
den Knieen schaukeln .

"

Er schleuderte seine Havana mittels einer heftigen
Armschwenkung weit von sich ; sie schmeckte ihm plötzlich wie
Galle .

Heut sollte es sich entscheiden . Heul wollte Winter seinen
Antrag stellen . Er hatte den intimeren Bekannten gegen¬
über

^
— wußte doch nahezu das ganze Städtchen von seiner

PassionI — gar kein Hehl daraus gemacht . „ Wenn ich
mir einen Korb hole , so werde ich mich nicht todtschießcn, "

sagte er jn seiner gelassenen Art — „ aber ich glaube , daß
Linda die Einzige ist und bleiben wird , welche sich rühmen
darf , von mir einen Antrag erhalten zu haben .

"

— — Trautmann war recht neugierig auf das Er -
gebniß , wenn „ neugierig "

für seine « Gemülhszustand das
rechte Wort ist . „ Ich muß doch hingehen und hören . . .
und unter den ersten Gratulanten sein , als alter Freund
der Familie, " monologisirtc er und nahm seinen Ucber -
zieher vom Nagel . Der Aufhänger war natürlich wieder
abgerissen . Das kam vom Unverheirathetsein . Wäre eine
Frau da , der man den Schaden , um schleunigste Reparatur
bittend , einfach vorlegcn könnte und die dann antwortete :
„ Ja , gern ! "

Pfui Teufel , da war die garstige Redensart
wieder , die er gar nicht vergessen konnte und die eigentlich
die Ursache seines ganzen Unglücks ausmachte ! --

Bei Amtsrichters war Alles wie sonst , wenigstens schien
es auf den ersten Blick so . Das zierliche Zimmermädchen
mit der weißen „ Raupe " im blonden Haargekräusel knixte

verschmitzt lächelnd , als es Trautmann einließ . Und auf
der Schwelle des Empfangszimmers erschien Frau Alma in
elegantem Morgengewand .

Sie sah erhitzt aus und hatte rothumrandete Augen .
„ Mein Mann ist noch nicht vom Gericht zurück , er muß

jedoch sogleich kommen ; treten Sie nur näher, " sagte sie .
„ Herr v . Winter war soeben hier . Es herrscht einige Ver¬
wirrung bei uns , da wir — da er — da Linda — "

. Sie
schien den Gedankenfaden nicht recht festhalten zu können .
Zum Ueberfluß glitt jetzt auch noch Linda an ihnen vorbei
— blaß , mit verweinten Augen . Trautmann hatte das
Mädchen noch nie unter dem Einfluß irgend einer Gemüths «
bewcgung gesehen , und der Anblick erregte ihn mächtig .

Nun , vielleicht gehörten Thränen zur glücklichen Braut ;
vielleicht halte jedes Familienmitglied die Pflicht , ein paar
Thränen zu vergießen an einem solchen Tag !

Traulmann folgte Frau Alma ins Zimmer und versank
in einem der hochmodernen , rückenmarklosen Sessel . „ Herr
v . Winter war hier ? " begann er , um ihr auf den Weg
zu helfen .

Sie nickte heftig . „ Wir dachten — wir hoffte « — ! "

„ Man kann doch wohl gratuliren , gnädige Frau ?
Deshalb kam ich ja , ehrlich gesagt , heute zu Ihnen . "

„ Natürlich ! Die halbe Stadt wird deshalb kommen !
Sie denken eben Alle , es muß eine Verlobung geben ; wir
dachten es auch ganz bestimmt , Winter und wir beide selbst .
Aber Linda ist unberechenbar !

Mein Mann halte die Bowle schon angesetzt und ich eine
Torte bestellt , die der Konditor auch vorhin geschickt hat !
Das ist ja natürlich Nebensache , aber stellen Sie sich vor —
Linda ! Welcher Wahnsinn , einen Man « mit solchen Vor¬
zügen ausznschlagen ! "

„ Aus — zu — schlagen ? " wiederholte Trautman « , und dabei

Sonderbare Geschöpfe , diese Weiber !

„ Möchtest Du uns nicht etwas singen , Linda ? "

Lieblich lächelnd wandte sie sich dem Schwager zu . „ Ja ,
gern . Was würdest Du am liebsten hören , Edgar ? "

„ Vielleicht das Lassensche : „ Stell '
auf den Tisch die

blühenden Reseden " — "
, sagte der Landrath vorgreifend .

Gleich darauf tönten die ersten , schwermuthsvollen Ein¬
leitungsakkorde durch das trauliche Gemach .

Linda hatte eine wunderschöne Stimme , deren Eigenart
in ernsten , getragenen Liedern am besten zur Geltung kam .
Trautmann schien es , als klinge heute etwas Besonderes
ans ihrem Vortrag heraus . Gleich nach dem letzten Tone
empfahl er sich . „ Verzeihen die Herrschaften — der Augen¬
blick ist schlecht gewählt , aber mir fällt soeben ein , daß ich
für sechs Uhr eine dringende Verabredung habe . Bitte , sich
durchaus nicht stören zu lassen . Ich habe die Ehre , mich
allerseits gehorsamst zu empfehlen . "

Die „ dringende Verabredung " führte ihn ins weite Feld
— m die Weg - und Sleglosigkeit . Aber selbst bis hierher
verfolgten ihn seine unerquicklichen Gedanken . War er denn

-s?5er Elftes ein Narr ? Sah er denn gar nicht , wie
schneidig der Landrath vorging , und daß er ihm Linda demnächst
vor der Nase wegschnappen würde ! Hm ! Er sah es schon !

wird natürlich „ ja " sagen, "
dachte er ingrimmig .

» Vielleicht sogar : „ Ja , gern ! " Und diesmal wird sie recht
thun . Winter ist ein braver Kerl und kann ihr eine schöne
Lebensstellung bieten . .

Auf tuen oder was sollte sie noch warten ? Auf mich
etwa , der — der — ja du lieber Himmel , wenn nur der
eine Punkt nicht wäre !

Frau Landräthin v . Winter ! Ja , das klingt anders
als das simple : Frau Trautmann . . .

Nun , ich glaube , daß ihr Empfangstag besucht fein und

A « s Kladt und Land .

Wiesbaden , 17 . Juli .
— GcschichtsKalrndrr . 17 . Juli . 1762 . Peter III . von

« ll6Ianb ermurbet HOT Adam Smith , englischer Nationalökonom ,
T Edinbnrg . 1,93 . Charl . Corday hingerichtet . 1797 . Triebe

1797 . P . Delaroche , frans . Maler , * Paris .1842 . G . Schönerer , österreichisch . Politiker , * Wien . 1894 . Prof
v . Hyrtl , Anatom , t Perchtoldsdorf .

+

o 7 Nachrichten . Dem approbirten Thierarzt
Ludwig Werner in Nastätten ist die interimistische Verwaltung der
Kreisthlera ^ tstelle für den Kreis St . Goarshausen übertragenworden . - Ler

.pmgl , Forster Müller zu Dodenau , Oberförsterei
Ellinghausen , ist auf seinen Antrag in den Ruhestand versetzt . -
Perstnal - Veranderungen bet den Justizbehörden im Oberlandes -
genchtsbezirk Frankfurt a . M . Versetzt sind : Amtsrichter Bingelvon Dierdorf als Landrichter an das Landgericht Hechingen . —
Srnaiint fuib : Ecrichts - Affessor v . Braunmühl zum Amtsrichter
bei dem Amtsgericht Wissen a . S . , die Rechtskandidaten Freiherr
von der Goltz , Schwab , Freiherrv . Richthofen , Stetten -
Heimer Remy , Her tzog , Sch eyda zu Neferendaren . - Die
Versetzung des Kanzlisten Altenkirchwou Limburg an das Land -
gencht Wiesbaden tst znriickgenommen und der Kanzleidiätar
Schlerf daraufhin als Kanzlist bei dem Landgericht Wiesbaden -
und . nicht in Limburg - angestellt worden . - Den Land . s -
23a

™
‘lfKettOvcn “ • D Bauräthen Wagner zu Idstein und Fischer

zu Wiesbaden wurde der Rothe Adler -Orden vierter Klasse verliehe » .
— Königs . Schloß . Die inneren Räume dcS König !. Schlosses

° n > Marktplatz find täglich zu besichtigen . Einlaßkarten , die Person2o Pf ., sind beim Schloßkastellan daselbst erhältlich .

. .
— Wiesbadener Klub . Morgen , Samstag , 6 ' / , Uhr , findetdie Eröffnung des Klub okals des neu gegründeten „ Wiesbadener

' m Hotel Metropole , Lniseuftraße , statt . An die Eröffnung
schließt sich ein Diner zu 50 Gedecken im Speiscsaale des Klublokal « .

Z « r Kirchensteuer . Von Königlicher Regierung , Ab -
theiliiug für Kirchen - nnd Schulsachen , hat der Vorstand des
„ Hausbesitzer - Vereins "

nachfolgende Zuschrift erhalten : „ Wiesbaden
den 4 . Juli 1896 Infolge einer Eingabe des hiesigen „ Vereins der
Hausbesitzer und Jiitercsscnten " vom 12 . Oktober 1895 theilen wir
dem Kirchenvorstand mit , daß 8 2 des Gesetzes vom 20 . Juni 1895
es den Kirchengemeinden überläßt , ob sie die kirchlichen Abgaben
lediglich nach dem Maßstab der Staatseiukommensteuer oder auch
unter Berücksichtigung der sonstigen von dem Staat veranlagten
direkten Steuern ober nach dem Maßstab der an die politische
Gemeiude zu entrichteiidcn direkten Steuern aufbringen wollen Ob
in der einen oder der anderen Weife zu verfahre, , ist , wird

'
von

den lokalen Verhaltnisien abhängen . Es ist hiernach der
hiesigen katholischen Kirchcugemeiude imbciiommeu , für das
Steueriahr 1897/98 auch einen anderen , lediglich auf der Staats -
einkomniensteuer basirenden Veranlag,ingsmodur zu beschließen —
An den katholischen Kirchenvorstand hier . — Abschrift erhält

'
der

hiesige Vorstand de « Vereins der Hausbesitzer und Interessenten auf
die Eingabe vom 12 . Oktober 1895 zur gefälligen Kenntnißnahine .
Stockmann .

" Somit haben die Schritte des Vorstands des HauS -
bcsitzer - Vercms so weit den günstigsten Erfolg gehabt , daß Seitens
der höheren Behörden eine gerechtere Veranlagung der Kirchensteuer
nicht gehindert wird . Wir hoffen , daß auch , wie hier dem katho¬
lischen Kirchenvorstand , dem evangelischen Gesammt -Kirchenvorstand
eine gleiche Aufklärung wird nnd dessen Ansicht , die gegenwärtiae
Gesetzgebung ermögliche es nicht , eine Aendcruiig in der Steuer¬
veranlagung herbeizuführen , als eine irrige erkannt wird .

- Die Deeitatorin Frau Helene Wagner , von früher
her auch in den funfttiebenben Kreisen unserer Stadt bestens bekannt
wird im August wieder einige Recitations -Abciide im hiesigen
»Kastno veranstalten , worauf wir schon jetzt aufmerksam machen
Wie wir Horen , werden Subicripliouen schon jetzt gesammelt .
. . Z - Vffchr vokal - Künstler - Euartrtt , das bei
fenicm letzten Auftreten im „ Vchweizergarten "

großen Beifall ge¬
funden hat , wird sich morgen und übermorgen » och einmal in ae -
nanntem Etablissement hören lassen .

„ „ 77 .
Die zweite Lehrerstelle an der evangelische »

Volksschule zu Praunheim soll mit einem nach Maßgabe feine «
Dienstalters zu besoldenden Lehrer baldigst besetzt werden . Mclde -
frist : 25 . Juli . — Die neuerrichtete Hanptlehrerstelle an der evan¬
gelischen Schule zu Niederrad mit einem » ach dem Dienstalter
des Lehrers sestzusetzende » Gehalt (900 bis 1800 Mk . ; Mieths -
entschädigung WO Mk .) soll bis zum 1 . September d. I . besetzt
werden . Meldefrist : 1 . August .

— Kismarck - DenKmal . Zu dem Wettbewerb um die Aus¬
führung des hier zu errichtenden Bismarck -Denkmals sind von dem
Comits mehrere Bildhauer eingeladen worden . Dieselben müsse, ,
ihre Modelle bis Ende dieses Monats hier einliefern , worauf
letztere im Festsaal des Rathhauses etwa 14 Tage ausgestellt werden

.. Knrttenbrech Meinbübrn . Der mit seine »
A » spruchen auf Schadloshaltung für einen Verlust von 63,185 Mk
an den früheren Polizeiprösidenteii von Wiesbaden , jetzigen Direktor
der Staatsarchive Geheim . Ober - Regierungsrath v . Rheiubaben
durch alle Instanzen abgemiefeiie Fuhrunternehmer Knettenbrech -
Viebrich hat sich bem „ Fuhrh .

"
zufolge an das StaatSmiuistcrinm

gewandt und gebeten , ihn aus vorhandenen Mitteln schadlos halten
iS . wollen . Daraus ist ihm der Bescheid geworden , daß dem
Minister keine geeigneten Mittel zu Gebote stehen , aus denen die
erbetene Entschädigung gewährt werden könnte . Knettenbrech hat

Königs angerusen ; das Gnadengesuch ist durch i gliedern b - S Corps „ Suevia " bei diesem Äulaü di . o
n

Bewohner des Rheingaues unter - von Kommilitonen in verschiedener Weise in
^

Un ?rd » ^
E M s>? ^ ' nbaben aber hat wegen der au ihu ge - brachte , nameiitlich die Betten durch Becheßen mit B,61 $

MZZNSZMZM
Kalkgrube , zu der mangels einer Um - I keine Anhaltspunkte dafür gewonnen werden , daß Angehörige d»

'

8
‘ "

ehninr h E „ ungehinderter Zutritt war , führte am I Corps Suevia schwere Excesse verübten , iiisbesonder sich an
Qinbes

N ' kdettahnsteili den Tod eines fünfjährigen I mehrfach vorgekommeuen Eintreten von Thiiren betheiligten . 6
®

7 h 8 .s
Veranlassung dazu war folgende : Am j sichtlich der anwesenden Chargirten des Corps , des Stutz

bnn ■ns b - beauftragte der Bauuilteruehmer Karl Veidt I Frhrn . v . Berswordt - Wallrabe und dec stutz . im . Grafe » v Revem, ^
ko ^ " derlahnstein wie schon öfter vorher , den schon seit I wurde jedoch festgestellt , daß sie es unterlassenhabenE ?

fe ' ,Uen D ' - usten stcheuden Arbeiter Buchholz , I Wahrung der Ordnung gegenüber ihren Corps » ,itgliederu
Cs r1 ^c n ' bm zugeborenden Grundstücke befindlichen und I zutreten und den Ausschreitungen vorzubeugen . I » @r,uäa3

mnr toi
‘^ fbnirh,® rUbe - 8s

" xl0!d)
«

L Das Grundstück I dieser Thatsachen gelaugte die Disciplinarkommisstou inl8
und die Grube war nicht mit I Pnistag abgehaltenen Sitzung zu dem Entschlüsse : 1 . dem CorZ

^ Nsdkckr , auch lag gar fein dazu geeignetes Material in I . Suevia wegen der Ausschreitungen eine scharfe Rüge z» erthril ^
deshalb auch dem Buchholz nicht , daß er I und demselben die zeitweise Auflösung für den Fall in An « siLt2 '

n F " '^ ^ Esen soll - , falls er , um Wasser zu holen , fortgehen I stellen , daß sich durch das » och schwc
'
bendc staatsanwal ! Iich? od»

®
’m Gegentheil , von der Grube fortzugchen ; I da ? noch einzuleltende gerichtliche Verfahre » eine Belheiliguiig Ä

» -
das Wasser ausgehe , solle er nach dem naben Baue I Mitgliedern desselben bei gi oberen Ausschreitungen ergeben

^ -' uberrufeu , worauf ihm tim , dort ans welches besorgt werden I 2 . den Studirenden Frhrn . v . Berswordt nnd Grafen Rebe ,wuede . Als nun Tags darauf Buchholz wieder an seine Arbeit ging I wegen Pflichtversäumniß in ihrer Eigenschaft als Charqirte ie eîu^ die Grube bereits zu drei Viertheilen mit gelöschten Kalk gefüllt Karzerstrafe von acht Tagen zu »uerke » ne » " - Auch hür wird
» ? fte,g >ng ihm das Wasser ans . Statt aber nach dem Geheiß seines I das Vorkoiumcn grober Excesse festgestcllt . Vielleicht nimmt ahsPrinzipals einfach zu rufen , verließ er achtlos die Grude und ging I die Berliner „ Post

"
Roliz , die den Vorfall fälschlich als» ach dem nahegelegenen Hause desselben , von wo er selbst Wasser I harmlos schilderte .

1 1 IW “ B wollig.

nnd ) gegen Veidt auf eme einwöchentliche Gefäugnißstrafe . Gegen dieses I « - x . . „ , , „ , , . cllrtheil legte Veidt Revision ein , da er ja iiifolge seines ausdrückliche » I 5,1 6cm Giubtttchsdiebstahl tu der Walramstraße er« '1
Verbots habe amufuiieii müssen , daß Bnchholz de » Platz nicht ver - I ' " hren wir aus zuverlässiger Quelle Folgendes : Als Frau HiSgenl
Veidt für bei inM

b? ^ " gchagten gestern Abend von einem Ausgang in ihre Wohnung zurückgekehrt i

Instanz zurück , und zwar unter folgender Begründung : Der Vorder - I Werthpapiere wieder genau an derselben Stelle , wo sie vor dem \
lichter findet das Verfehle » des Angeklagten darin , daß er es unterließ , I stattgehabten Einbruch aufbewahrt waren . Auf welche Weife b « !ben Arbeitsplatz entweder zu nmfriedeu oder die Grube zu bedecken

'
I Werthpapiere nunmehr an die betreffende Stelle zurückackom »«« »

sehe » mußte , daß der von ihm beauftragte Arbeiter seinen Weisungen | j$ o5,mi " s lvnrc11 Spuren von gewaltsamem Eindringen nicht wahr - t
eiitsprecheud am Platze war . Es entsteht nun die Frage , ob der I iunehmeu . Das mitverschwundene Baargeld , welches die Diebel
Aiistrag des ^ eschwerdesührers an den Arbeiter , den Platz nicht zu I wohl eher verwerthen könneu , ist bis jetzt nicht zu ermilteln m -v - rlaff - ii , geuiigte , oder ob Veidt hätte voraussehei , müssen , daß der I wesen .

”
211bet ter uiißeborfnni jein tvüide . In abstracto bat nun Veidt I t j
zwar fahrlässig gehandelt , dagegen ist dies für den konkreten Fall I E ' ubruchodiebstnhl . verflossener Nacht wurde »er
der sich zur Arbeitszeit ereignete , nicht so ohne Weiters anzn - m ^ rr!

'
hl

' crS > ,rr1 ' August Christ mann aus der
nehmen . Es fehlt vor Allem au dem Nachweis des Kausal - ^ ^ t si ^ ) e

. nr-? ' nbrtd,,CIn cln B -si' ch abgcst .tttct . Nachdem
zusammenhanges , insbesondere ob er vorhersehen konnte daß Kinder I bustere ^ hnr , welche znm Souterrain führte , erbroche »
an die Grube berutfonimen wurden .

' I hotten , gelangten dieselben in die dortselbst befindliche Küche »nd

lhr - r Centrale , des Brnnnei,Pächters Roseiithal u . Co . in Berlin I I f \ .— auch zugleich Pächter des Mineralbrunnens zu Fachingen - der I . m der verfloffeiien Nacht aus der
Geiueinde RiederselterS ihren feitherigeii Freitrnnk vom 6 Juli I Oeflugelmasterei von Marx tn Biebrich zwei Truthähne und ein
ob entzogen , nachdem das gleiche Schicksal Oberselters schon bei I h/ »

' Em Bleichplatz in dem ^ clddistrikt . Schiersteiuerlach "

Ucbcriiahine des Brunnens Seite,is der Pächter also vor zwei I
" bom Mittwoch zum Donnerstag verschiedene Wäschestücke .

Jahren , widerfahren ist . Die Gemeinde Niederselters will sich I
~ Nolirrtttch festgrnomme » und dem zuständige » Gericht

icdoch , und zwar mit Recht , dieses „ Etttgegenkommen " nicht I überwiesen wurden der 23 -jährige Kellner Wilhelm Heilhecker von
gefalle » lassen nnd vor Gericht um ihr durch de » jahrhuiidcrte - I der Laglohner Johann Enk aus Stephanshausen , wohnhaft
langen Gebrauch erworbenes Recht , das auch dokumentarisch I P ^r , 37 ^ ahre alt wegen Erpressung bezw . Hanssriedensbrnchs .
fest stehe » soll, , kampfrn . Sie glaubt dazu nmso mehr bc - I ® cr Erstere wird sich außerdem noch wegen Führung eines falschen
recht,gt zu sem , da wie wir in der „ Deiilscheu Zeitimg " I verantworten haben . Da derselbe bei seiner Festnahme
lesen , die schon tut 13 . Jahrhundert bekannten Selterser Mineral - I den Namen „ Schäfer "

beilegte .

^ ' c ‘n bc » Nöthen und Wirren des 30 -jährige » Krieges I — Zteckil - rlcfltch verfolgt werde » von der König !. Staats -
gauzlich tu Vergessenheit gerathen , spater unter einem Erleiibusch I auwaltschatt : 1 . die Johanna Weiß ans Rambach wegen Unter - -uneber aufgefunden nnd von dem damaligei , Landesfürsten , dem I schlagung ; 2 . der Taglöhner Philipp Frankeiifeld aus KirberaSurfuifkn von Trier , mit der ausdrücklichen Bestimmung in Ver - | wegen Diebstahls ; 3 . der Agent Reinhold Windgassen weaenwaltiiug genommen luorbe » war , daß den verarmten Bewohnern I Urknndenfälfchnug ; 4 . der Handlung - reisende Hermann ® rnerlder beide » Orte - Ober - » ,,d Niederselters - der „ Han Strunk " I aus Wiesbaden wegen Betrugs .

4 ® £ lur
i

a « = a : zÄ -s » ..... . .....
:

gemischt ist , daß nach ärztlichen Aussagen Typhus entstehen kann I f58011 bcn russischen Krönuugs - ,i
Reue Brnnnen auznlegen aber verbieten die staatspolizeilicheii Bk - I k Neu Programme von , Hof - und Volksfest , die jetzt 1
stimniuiigen . Die Bürger sind umso erboster , als einst König | Ss' Sita ®

kf,Uc
£

m05h sind , Meiinkartei , vom franzosiselm , i
Wilhelm I . in besonderer Audienz einer Abordnung erklärt hatte : I 0, ^ i

Eesaildte » , Photograph,ee » vom Festzug und echte j
»Was Euch unter Kur - Trier gegeben und unter Nassau gewährjeistet | h

u.ul blcs Bürgermeister erhielte » , finden wir s

WÄS & Sg ' ftjäfa

SSÄÄ “ * * * * * 1" » * ■>• «
gegen das hiesige Corps „ Snevia "

wegen der Excesse ans dem Feld -
" BCQtnimr war .

berghotel einen Sommers veranstalteten , an den sich vielfache grobe | Dt
'
a n n e r a e sau a . V er ei n

Seitens iilfferes j
Excesse anschlosseu ; daß ein Theil von den anwesenden 17 Mit - » Heimer Gesaiigwettstreit statt . Wiesdadeiwr

'
Ehrenmitg

'
liê er

^
und 1



17 . Juli 1896 . Seite 8130 , Wiesbadener Tagblatt ( Abend - AnSgabe ) . Verlag : Langgafte S7Mo . 830 . 44 Jahrgang

!or -

ibei

tortti «
D. mit
wurde
l feine

Dbttle
tfereS
dern -

und

eine

iat !

auf
a in

sank

perr
Weg

tafse er-

isgen
kgekehrt ,
icnbeter
'or bem
eise die

rbe bet
tf bet
ach de«
Wochen
he unb
onnren
it man

straße 1
bene » -I
mbeS , |
»r an 1

- ! "

au ?

len !
wir

löst .

muß
: sie .
Ver -

Sie

nen .
) i'6ei

das

lths -

aut ;
iaar

staats -
Uniet '
iirberg
wegen
xuet

u gs «
e jetzt
fischen

echte
n wir

Von der Strafkammer zu Ulm würbe bet wegen gefährlicher
Körperverletzung unschuldig zu einem Jahr Gesängniß ver -
urth eilte Bauernbursche Georg Hiller im Wieberaufnahme -
verfahreu freigesprochen , nachbem er zwei Monate in Unter¬
suchungshaft gesessen unb außerdem schon 14 Tage an feiner
Strafe abgebüßt hatte . Die wirklich Schuldigen wurden an seiner
Stelle verurtheilt . Der Polizeidiener hatte ein falsches Zengniß
abgelegt .

Der R o t t e r d a m e r D a m p f e r „ C r a t h i e"
, der den Llohd -

dampfer „ Elbe " in den Grund bohrte , ist gerichtlich für achtzebn -
tausend Gulden verkauft worden . Die dem Norddeutsche » Lloyd
zngesprochene Schadenersatzsumme dürfte jedoch nicht ganz ein -
zutreibeu sein .

In Spa jagte sich ein 31 -jähriger Deutscher , Ferdinand S . ,
eine Revolverkugel dnrch die Brust . Der Lebensmüde ist
aus Frankfurt a . M . gebürtig , hat vor etwa vier Jahren eine
Waise geheirathet , die ihm über 100,000 Mk . Vermögen mitbrachte ,
und zuerst in Berlin und München eine Brauerei , bann in Paris
ein Elektricitätswerk gegründet , durch ausschweifendes Leben und
Spiel ober fast das ganze Vermögen seiner Frau vergeudet .

„ 9hm könnt Ihr die Bowle immerhin auftragen lassen ,
Ihr lieben Leutchen ! " sagte Traulmaun , als er gleich
darauf , Linda am Arm , bei dem jungen Ehepaar eintrat .
Amtsrichters saßen trübselig beisammen ; er hatte soeben die

Geschichte des abgelehnten Antrags vernommen und war

gar nicht erbaut davon . „ Beim Zeus ! Die Beiden machen

Gesichter , wie wenn sie sich soeben verlobt hätten ! Linda !

Trautmann ! Irre ich mich ? "

„ Nein ! "
sagte Linda klar und ernst . Dann sank sie in

die geöffneten Arme ihrer Schwester .
Und während Winter daheim seinen ersten , einzigen ,

unverdienten Korb zu verwinden strebte -- während die

Goldfische sich vergebens bemühten , über die Natur des

ihr Bassin verdunkelnden Ungeheuers ins Klare zu kommen ,
gab es bei Amtsrichters eine sehr fröhliche Verlobungsfeier .

Der Bräutigam selbst sprach einen ernst -heitern , kleinen

Toast , welcher ein bischen vom Althergebrachten abwich ,
indem er weder die Liebe noch die Frauen oder irgend ein

anderes der bei solchen Gelegenheiten gebräuchlichen Motive

behandelte , sondern lediglich das Wörtchen : „ Nein ! "

Leiste Unchrichten
Continental - Telegraphen - L onpagn le .

ihu ' io , 17 . Juli . Präsident 5 an re gab im Elysee zu Ehren
L i- H u n g- T schangs ein Diner , woran alle Minister theiluahmeu .
Nach bem Diner war kein Empfang .

Marseille , 17 . Juli . Die Leiche bes Margiiis MoräS
ist gestern hier eingetroffen unb wirb heute nach Paris weiter be¬
fördert werben . 81uf dem Bahnhof fanden ergrcifenbe Beileibs -
knnbgebuiigen statt . Zahlreiche Reben wurden gehalten .

Chrlstiania , 17 . Juli . Das Stvrthiug beschloß heute
interimistisch bis zum 22 .

"b . den Zoll für Weizen ans 75 Oer , für
Weizenmehl auf 2 Kronen per 100 Kilogramm , bcu Zoll für Zucker
auf 27 Oer per Kilogramm zu erhöhen . Für Paraffin und Petroleum
wurde der Zoll auf 5 Oer per Kilogramm festgesetzt . Es ist be¬
absichtigt , die beschlossenen Zollsätze später für die ganze Bndget -
periobe in Geltung zu setzen .

London , 17 . Juli . Nach einer Melbnng bes „ Daily Telegraph "

ist neiierdiugS in der Delagoa - Bai ein portugiesisches
Transportschiff mit Truppen aus Lissabon augekommen . —

„ Daily Chronicle
" meldet ans Konstantinopel , in Egin im

Distrikt von Diarbekr seien wiederum Armenier nieder -

gemetzelt worden . Es sollen 400 Menschen gelobtet unb

bie Stabt geplündert fein . — Wie die „ Daily News " aus Athen
unternt 16 . d . M . melden , dauern die Zufammenstöße

zwischen Christen und Türken in der Umgegend von

Kalyves fort . Die türkischen Truppen wiederholen beständig ihre

heftigen Angriffe auf bie Stellung bet Christen in ber Hoffnung ,
sich den Weg in den Distrikt von Apokoroua gewaltsam zu bahnen .

Loudon , 17 . Juli . Im Verlauf ber Sitzung im Unterhaus
fragt Bartlett an , ob Chamberlain eine Bestätigung der be -
unruhigenbeii Telegramme aus dem Matabelelaub erhalten
habe , besonders über den Mangel an Lebensmitteln , unter bem die
Kolonisten infolge der Spernnig der Straße nach Wascking leiden .

Gerichtssaat .
— Wiravade » , 17 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath de Niem . Vertreter der König !. StaatS -

auwaltschaft : Herr Staatsanwalt L an gcr . — Der Taglöhner
Otto Panl Sch . von Okriftel , geb . 1854 zu Halle , sollte dem
Maschinisten Schallet in Höchst zwei Stallhasen gestohlen haben
und war deshalb vom Schöffengericht zu 1 Woche Gesäugniß ver¬
urtheilt worden . Die Strafkammer hielt jedoch bei der Un¬
bescholtenheit dcs Angeklagten das vorliegende Beweismaterial zu
belfen Vernrtheilung nicht für ausreichend und erkannte auf Frei¬
sprechung . — Wegen Unterstützung eines Deserteurs er¬
scheint der Schnhmacher Franz Forst von Biebrich , geboren 1849
in ber Schweiz , auf der Anklagebank . Zu ihm kam im November v . I .
nächtlicher Weile ber Musketier Schnnmelpfennig ber 5 . Compagnie
des 87 . Regiments , tvelcher ans feiner Garnison Mainz befertirt
war . Der Deserteur hatte sich bei einem Trödler einen Ueberzieher ,
den er über feiner Uniform trug , und einen Hut gekauft . Helm
und Seitengewehr hatte er an den Rhein gelegt und einen Zettel
dazu , worin der Finder der Sachen gebeten wurde , dieselben an bie
genannte Compagnie abzulieseru . Dem Forst erklärte der Deserteur ,
er könne es bei seiner Truppe nicht mehr aushalten , unb wolle nach
Luxemburg gehen . Er wurde jedoch noch an demselben Tage durch
den Gendarmen Weber bei Forst abgesaßt und sitzt gegenwärtig
in dem Festnngsgefänguis ; zu Köln . Für die Schuld des
Angeklagten wird geltend gemacht , daß er von dem Wirth
Sch . einen alten Hut ober Mütze verlangte , mit dem
Bemerken , er brauche dies für einen ihm bekannten Soldaten , der
nach Luxemburg wolle . Forst behauptet , daß er den Deserteur zu
überreden gesucht habe , in seine Garnison Mainz zurückzukehren .
Das Schöffengericht hat ihn jedoch ber Begünstigung für schuldig
erkannt unb zu 2 Wochen Gefäuguiß verurtheilt , dabei aber zu
seinen Gunsten angenommen , baß bie Desertion bereits erfolgt war .
Die Berufung des F . gegen bieses Urtheil wurde als unbegründet
ver w o r sen .

Kleine Chronik .
In Bonn verunglückte durch Ertrinken im Rhein der

i 24 -jährige Dr . med . Wilhelm Krall aus Berlin . Die Familie
| des Ertrunkenen hat auf die Bergung der Leiche eine Belohnung
| Von 500 Mk . ausgesetzt .

In Solingen ereignete sich ein Unglück . Ein Knabe von

| acht Jahren , der in Abwesenheit ber Mutter zwei jüngere
s Geschwister zu beaufsichtigeu hatte , schüttete , bamit bas Feuer besser
ki brenne , Petroleum in den Ofen . Der Behälter explodirte und im
L Nu stauben die Kleider der Kinder in Flammen . Ihr Geschrei rief
i die Nachbarn herbei , welche bie Flammen erstickten . Die Kinder
V sind gestorben .

In Hagen i . W . wurde bei einem zwischen zwei höheren und
! einem niederen Beamten des kömglichen Steueramts entstandeucn
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und über die Unzulänglichkeit der Streitkräfte . Chamberlain
antwortete , er habe keine Bestätigung ber erwähnten Gerüchte er »
halten . Nach dem letzten von General Carriugton eingegangenen
Telegramm , das vom Samstag batirt sei , scheine es nicht erforder¬
lich , weitereTrnppen zur Unterdrückung desAusstandeS zu entsenden .

Nom , 17 . Juli . Der Leibarzt des Papstes , vr . Lapponi ,
erklärte in einer Unterredung , der Papst habe vorgestern unb gestern
an einer leichten Heiserkeit gelitten . Heute war derselbe vollständig
wieder hergestellt . Er empfing während des Tages geistliche Würden¬
träger tu ausgedehnten Audienzen . — Das Damcncomitö zur Unter¬
stütz nng der Gefangenen erhielt die telegraphische Nachricht , daß
Menelik 50 italienische Gefangene freigelassen habe .

Athen , 17 . Juli . ( Meldung der „ Agence HavaS
"

.) Die

griechische Regierung hat neuerdings eine No te an die Mächte ge¬
richtet , in welcher sie die Aufmerksamkeit derselben auf die letzten
Ereignisse auf Kreta lenkt . Die Konsuln in Canea haben den

Botschaftern in Konstantinopel empfohlen , auf die Abberufung
Abdullah Paschas hinzitwirkiyt .

Havana , 17 . Juli . Nach amtlichen Meldnngen wurden die
Kolonnen der Jusurgenienführer Jerez , Vapoua und Morejon in
der Provinz MatauzaS geschlagen . Eine mit Dynamit geladene
Kartusche explodirte beim Passtren eines Eiienbahnzuges in

Zailiday (S) . Ein Offizier unb ber Lokomotivführer wurden verletzt .
20 weitere Kartuschen wurden gefunden .

$ enefc6eiibiireau Her » Id .
Berlin , 17 . Juli . Wie der „ Nordb . Allg . Ztg .

"
zufolge nun¬

mehr feststeht , werden vom 25 . Juli d . Js . ab deutsche Waare n
in Spanien , Cuba und Puerto Rico nach der zweiten Kolnmne der
dortigen Tarife zur Verzollung gelangen . Vom gleichen Tage
wird auf die Erzeugnisse Spaniens und seiner überseeischen Be¬
sitzungen bei der Einfuhr in Deutschland der deutsche allgenieine
Taris unter Wegfall ber Zuschläge , aber ebenfalls ohne die ben Ver¬
tragsstaaten deutscherseits gewährten Ermäßigungen angewendet
werden .

München , 17 . 3uli . Ein gräßliches Familiendrama
ereignete sich gestern Abend gegen 10 ' / - Uhr . Ein dem Arbeiter -
ftanb angehöriger Mann war unerwartet nach Hanse zurückgekehrt
unb traf seine Frau mit bem Zimmerherrn zusammen an . Von
grenzenloser Wnth ersaßt , griff ber betrogene Ehemann zum Messer
unb schlachtete feine Fran förmlich ab . Der Zimmerherr , welcher
sich zur Wehr setzte , erhielt ebenfalls zwei lebensgefährliche Stiche .
Der Mann ergriff hierauf bie Flucht . Man glaubt , baß er sich ein
Leib augethan hat . Die beiden Schwerverletzten dürften kaum mit
bem Leben davoukommen .

Mien , 17 . Juli . Der Besuch des Czaretipaares ist
nunmehr osfiziell auf den 27 . August angekiiubigt .

Wien , 17 . Jnli . Gestern sind hier 50 sächsische Veteranen
angelangt , welche 1866 mit Oesterreich gekämpft haben , um an ber
bevorstehenden Enthüllung des Sachsen - Denkmal « theilzunehmeu .
Sonntag folgen wettere Veteranen unb Gäste aus Leipzig nach .

Krüssel , 17 . Juli . Die „ Jnbepenbanee beige " melbet ans

Petersburg , der Czar werde weder Berlin noch Paris be¬

suchen , werde jedoch nach Wien gehen , um dort Über die orientalische
Politik , au ber beibe Kaiserreiche ein gleiches Interesse haben , mit

Kaiser Franz Joseph zu fouferireu . Kein befonberer Grund rufe
ihn nach Berlin . Er könne auch nicht nach Paris gehen , um nicht
in Berlin Anstoß zu erregen . Da die Reise de » Czarenpaares erst
in der zweiten Hälfte des Angust stattfinde , so sei eS möglich , daß
der Reiseplan , welcher jetzt Wien , Darmstadt , London und Kopen¬
hagen umfaßt , abgeänbert werben .

New - Nork , 17 - Sitli . Sn einem Hotel von San -
Francisco wurde auf den Ex p räf iben t en von Salvabor
geschossen . Derselbe blieb unverletzt . Der Thäter wurde verhaftet .
— Ein Wirbelsturm hat Pittsbnrg heimgesucht . Der Schaden
ist sehr bedeutend ; derselbe wird auf über eine Million Dollar geschätzt .
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Streite der eine der beiden höheren Beamten , der Steuer¬
einnehmer Schmidtmann , durch zwei Revolverschösse des
Unterbeamten Langmann schwer , der andere durch vier Schüsse
leichtverletzt . Nach einem weiteren Bericht wurde einer der
Streitenden durch zwei Säbelhiebe schwer verwundet .

Bei der UeberfÜhritng ber Leiche des Professors Günther
von der Domäne Winne nach Bahnhos Wernshaufen ( Sachscu -
Mciniugen ) gingen die Pferde des begleitenden Wagens durch .
Der Sohn des Verstorbenen , Domänenpächter Günther , ber ans bem
Wagen geschleudert wurde , erlitt anscheinend erhebliche Verletzungen
» nd mußte nach Winne zuruckgebracht werden .

Arthur Winkler aus Preußisch - Schlesien , ber von ber
deutschen Behörde wegen Sittlichkeitsverbrechens und
Unterschlagung von 40,000 Mk . zmn Schaden der Breklaner
Volksbank verfolgt wurde , ist in Wien verhaftet worden .
30,000 Mk . wurden noch bei ihm gefunden ; den Rest hat er angeblich
ausgegeben .

schon — und märe es fürs Leben geblieben , wenn Winter

reüssirt hätte ! "

Sie antwortete nicht , aber er verstand in ihren Angen

zu lesen , denn er zog sie in seine Arme . „ Sag
' mir nun

schnell , warum Du nicht Frau Landräthin werden wolltest !

Sicherlich doch nur um einer süßen , alten , niemals ein¬

gestandenen Jugendliebe willen , Linda , meine Linda ? "

„ Nein ! " antwortete sie unter Thrünen lächelnd . „ Ich

muß ja „ nein "
sagen , nach dem Vorangegangenen . Oder

-- wäre es hier vielleicht wirklich einmal am Platze ,
mein verkanntes , verketzertes „ Ja , gern ! " ? "

ommenl
in bet

wahr - 1
Diebe '

ein ge- f

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 16 . Juli ,

Mittag « 12 ' / , Uhr . Credit - Act . 306 ",
'«, Discouto -Commandit -

Antheile 210 .90 , Italiener 88 .50 , Staaisbahn - Actieu 308 '/ »,
Lombarden 91 ' /», Gotthardbahn - Actien 168 .40 , Centralbahn
140 .00 , Nordostbahn 13900 , Unionbahn 91 .30 , Laura -
Hütte - Actieu 152 .75 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 170 .75 ,
Bochumer 161 .50 , Harpener 157 .— , 3 -proceutige Mexikaner — ,
6 - procentige Mexikaner — er ., 4 -procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — .— , Baitque
Ottomane — .— , Hess . Ludwigrbahu — Darmstädter Bank
155 80 , Dresdener Bank 159 .70 , Jtal . Meridiotianx — , Deutsche
Bank — . Tendenz : eher fest .

Wien , 16 . Juli . Oesterceichische Kredit - Aktien 361 .75 ,
StaatSdahn - Actien 363 .— , Lombarden — , Mark - Noten 58 .82 .
Tendenz : — .

| welchem Umfange dieser Verein eine gesunde Lösung der Franeusrage
anbahuen hilft . Er erstrebt zunächst eine gesundere Mädchen -
er - iehung durch Reform -Pensionate , bie bie Erziehung zu sittlicher
und wirthschaftlicher Selbständigkeit unb zum Gemeinsinn bezwecken .
Ferner bietet er in Krankenpflege , Lehr - und Wirthschafisbiakouie
zweckmäßige — in ber Krankenpflege sogar ganz nnentgelttiche —
Nnsbilbimg , unb endlich giebt er durch einen genossenschaftlichen

LjBeibaub den alleinstehenden Pflegerinnen k . einen moralischen und
materiellen Halt . In feinem zweiten Vereinsjahr konnte der Verein ,
ber keine Kollekten sammelt , 10 pCt . der Einzahlungen seiner Vet -
baudsntttglieder für den Pensions - und 50 pCt . für den Unter¬
st iitzungssonds zuschießen . Er hat jetzt ca . 250 Pflegerinnen und
besteht erst 2 ' /« Jahre .

* Herborn , 16 . Juli . Heute früh 7 Uhr wurde auf der
Strecke Dillenburg - Herborn ein Streckenarbeiter von dem
Zuge Überfahren und war sofort tobt . Seine zwei Genossen konnten
sich noch im letzten Augenblick retten .

* Hornburg v . d . Höhe , 17 . Juli . Bei dem gestrigen
Offiziers - Lawntennis erhielt Fürst Lynar vom Garde
dn Corps - Regiment ben KaiferpreiS . Den zweiten Preis errang
Garbekürasfier Gordon .

* Cassel , 16 . Juli . Professor Kolitz , Direktor ber hiesigen
Akademie , ist beauftragt , die beiden ältesten Prinzen zu
Port ra iti re » . — Gestern ist Professor Oncken ans Gießen in
Wilhelmshöhe eingetroffen , um den ältesten Prinzen Vorträge über
Heuere Geschichte zu halten .

B 'jKreiinbe des Vereins bewirtheten die „ Preisgekrönten " in reichem
L toßfjt mit 93er Erbacher . Bei diesem ausgezeichneten Safte ent »

SWckelte sich bald ein recht munteres , heiteres Leben . Toasts unb
< ffiejäpge wechselten in reicher Auswahl miteinander ab . Die in

ROeddcriiheim gesungenen Preischöre wurden von den anwesenden
- fait mit großer Befriedigung ausgenommen . Hauptsächlich ge -

B c (| EH noch die Solovorträge des Herrn Eberhardt - Wiesbaden .
k8 mar schon in ziemlich später Stunde , als sich die GesangSsreunde

g trennten - — Herr RegierungSbausührer Haubenreißer , seither
jei der Königlichen Wasserbau - Inspektion hier beschäftigt , ist vom

E ~
i5 . Juli ab der Großherzoglichen Regierung in Schwerin überwiesen
mgtbeH .

M ( ? ) Flörsheim a . M . , 16 . Juli . Die Leiche des am Montag
k stn Main dahier ertruufeuen Spenglergehülfen Jakob Schmelzer ans
- Leeheim wurde gestern bei Hochheim geläiibet . — Der Schnl -

gmtskaiididat , Herr Ph . Dienst uon hier , welcher bisher als

Substitut in Groß - Auheim beschäftigt war , ist zur Vertretung eines

erkrankten Lehrers in Nomsthal nach borten berufen worben .
O Niederwallmenach , 16 . Juli . Unser Krieger - Verein be »

M- absichtigt bemnädjft seine Fahnen weihe ; u feiern unb hat die

MHietorfche Kunstanstalt in Wiesbaden , bereit bisherige Erzengnisse
auf ben Festen hiesiger Gegend Ansfehen gemacht haben , mit der

L Anfertigung seines neuen Banners beauftragt . Hoffentlich trifft die
[ ■obrigkeitliche Genehmigung bald ein , sodaß das Fest stattsinden kann .

..  Cms , 16 . Juli . Während des gestrigen Abendkonzerts des
k Kurorchesters im Kurgarten ereignete sich eine aufregende
r Scene ans der Lahn , indem zwei Herren , welche die Oionbel ,
, uuf ber sie ruderten , durch unvorsichtiges Schaukeln zutu Umsturz
s brachten , in die Lahn fielen . Zum Glück gelang es ihnen , sich so
l lange über Wasser zu halten , bis zwei Nachen berbeigeeilt waren .
- Da sie sich aber vergeben « hineittzuschwingeu versuchten , mußten sic
। sich so lauge am Rande je eines Nachens festhalten , bis sie glücklich
EfcgS Ufer erreicht hatten .

- — Herborn , 16 . Juli . Der „ Evangelische Diakonie -
I verein

" versendet seinen zweiten Jahresbericht , ber beweist , in

Wasser - Nachrichten .
A Mainz , 17 . Juli . Fahrpegel : Vormittags 2 m 72 an

gegen 2 m 76 cm am gestrigen Vormittag .

Di « henttge Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite « .

hin steuerte er . Ja , hier faß Linda . Er wunderte sich

gar nicht , sie weinend zu finden . „ Thräncn und wieder

Thrünen ! " das war ja die Signatnr des heutigen Tages .

„ Linda ! "
sagte er nur . So hatte er sie seit ihrer

Konfirmation nicht mehr genannt . Uebenascht blickte sie
aus . „ Herr Trautmann — ? "

„ Erschrecken Sie nicht , Linda , ich gehe sogleich wieder .
Ich will nur eine Frage an Sie richten . Warum haben
Sie heute „ Nein "

gesagt ? Warum ? ! Ich dachte gar nicht ,
daß das „ Nein " in Ihrem Wörterbuch stände ! "

Sie erhob sich und stand nun hochaufgerichtet vor ihm ;

heute erst sah er , wie groß sie war und wie würdevoll sie

erscheinen konnte . „ Wie kamen Sie zu dieser Annahme ,
Herr Trautmann ? "

„ Dadurch , daß ich immer nur das : „ Ja , gern ! " von

Ihren Lippen vernahm , Linda . Und — ich muß es Ihnen

in dieser Stunde gestehen ! — dieses „ Ja , gern
"

, zu Jeder¬

mann in gleich lieblichem Tone gesprochen , trat mir immer

hindernd in den Weg , wenn ich mich Ihnen nähern wollte .

Sie wissen , daß ich Sie liebe , Linda ! Wie lange und

wie sehr , das weiß nur die liebe , schone Vergangenheit , in

der wir noch gleich Kindern harmlos glücklich miteinander

verkehrt ! . . . Einstens glaubte ich : Lindas Herz ist Dein !

und baute darauf . Dann aber kam eine Zeit , da sagte ich
mir : Sie ist gegen Jedermann hold und lieb . Das „ Ja ,

gern
" ist die Sprache ihres Gemüths . Sie kann keine

Unterschiede machen . Sie kann nicht „ nein "
sagen . So

kann sie vielleicht auch nicht treu sein , sondern würde — "

„ Herr Trautmann — ich verbiete Ihnen , weiter zu
reden ! "

Das klang wie eine Kriegserklärung , aber er fürchtete

dieselbe nicht . „ Ich sehe mein Unrecht ein , Linda,
"

sagte
er . . Vergeben Sie mir ! Ich war so unglücklich , lange

- setzte er seinen nagelneuen Cylinder mitten in das Goldfisch -

l bassin und langte nach der Hand der Amtsrichterin . „ Aus -

f zuschlagen , sagten Sie ? "

„ Auszuschlagen , sagte ich . Das erscheint auch Ihnen
I unfaßbar , nicht so ? "

M „ Allerdings,
" antwortete er langsam . Er war ganz blaß

L geworden . „ Wie kam das denn nur , verehrte Frau ? "

„ Es „ kam "
nicht . Es war gleich da , als Winter die

t ersten Worte sprach . Er hat es mir wortgetreu wiedererzählt .

l Linda hat einfach „ Nein ! "
gesagt . „ Nein , Herr v . Winter .

Sie sind mir zu lieb , und ich halte Sie zu hoch, um die

l Ihre werden zu können .
"

Darauf hat er gesagt : „ Das verstehe ich nicht , Fräulein
7 Linda ; Sie müssen sich klarer aussprecheu . Ihr Herz ist doch

L natürlich noch frei ? "

„ Nein ! " hat sie da wieder gesagt . „ Nein , Herr v . Winter .

t Mein Herz ist schon sehr , sehr lange vergeben . Und nun

| werden Sie mein Verhalten gewiß billigen und mir ein guter

V- Freund bleiben — trotz alledem .
"

„ Weiß Gott , ich bleibe ihr ein Freund ! Sie ist ein

k braves , ehrliches Geschöpf ! " sagte der gute Winter noch im

| Fortgehen , und dabei standen ihm die Thrünen in den

k Augen . Aber mein Himmel , Trautmann , rührt Sie denn

f das so sehr , daß Sie auch gleich feuchte Augen bekommen

| Müssen ? Und — wollen Sie denn schon fort ? "

„ Ich komme wieder , gnädige Frau . Bald — heute
i noch — " stammelte er . Und dann eilte er hinaus , ohne
l an den im Goldfischbassin schwimmenden Cylinder zu denken ,

k Wo war Linda ? !

„ DaS gnädige Fräulein find im Garten , in der

| Eeißblattlsube "
, sagte das niedliche Zimmermädchen , welches

I rs verstand , immer zur rechten Zeit aufzutauchen und den

V Leuten die Gedanken vom Gesicht abzulesen — und dort -
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in grösster Auswahl zu billigsten
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Preisen .

8489

Waschkleider

■
ft
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Die Beerdigung des Herrn Majors y . fjrttbct
findet den 18 . Juli , Nachmittags 5 Uhr ,

M
.

Schneider
,

Kirchgasse 29
,

Ecke Friedrichstrasse

M
'i

I
wohnt Rhtinstratzt 41 ,
3 . Et . Aerztlich geschulte

dem Hause .

einige Hundert Stück , für Mädchen , in

allen Grössen , werden zur Hälfte des

Preises verkauft .

Diejenige Dame ,
welche am letzten Samstag Vormittag im Geschäft des Hey
Hemmer , Webergasse , de » Sonnenschirm irrthümlich llch
nahm , wird ersucht , denselben daselbst sofort wieder abzugeben .

total auszuverkaufen
,

W * zu jedem annehmbaren Preise

Sonntag , den 10 . Juli 1806 ;

VI . Hanptwandernng
( Bacharach — Steeger - u . Rintelbachthal — Perscheid

— Engehüller Thal —Schönburg — Oberwesel .
Abfahrt früh 520 vom Rheinbahnhof ( Sonntags¬

fahrkarte Lorch ) . Mittagessen 1 Uhr in Ober¬
wesel beim Gastwirth ISertum . F300

Mer Vorstand .

Margarete Biingen
Masseuse . Massage in und außer d

Mieth - Berträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse i

Unser Lager besteht ans grossem Sortiment m Kleider - n . Wasch Stoffe n9 Weiss - n . Banmwoll -

waaren , Gardinen , Gebild , Damen - Confection , Japans und Blouson .

Es ist rathsam , sich Waare auf Vorrath hinzulegen , da sich eine solche günstige Gelegenheit nicht mehr bietet .

N . Goldschmidt Nachf . , Langgasse W

Erklärung .

Die bisher unter der Firma

Kunkler < & Gasser
betriebene Ban - und Möbelschreinerei mit Sarg -
Magazin führe ich jetzt allein und auf eigene Rechnung
unter der Firma

Georg Gasser
,

Wellritzftrahe 31 ,

Herr G . Kunkler ist nicht mehr berechtigt ,
Geschäftsforderungen einzukassiren oder die Firma zu
verpflichten .

Am 1
. October

muss wegen Geschäfts - Aufgabe unser I ^ okal Vollständig1 gCfällfflit sein und verkaufen wir von heute ab , um
unser Lager 8565

Guter Rath
bei

Regenwetter !
Vergesse nicht Deinen Schirm ,

Ziehe gute Schuhe an

Und schmiere sie mit Krebs -Fett .

Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Kaffee s zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem ge £

Probeversuch . Allo Zuckersorten , sämmtliche Colonialwaaren , Landesproducte , Oele , Seifen , alle Wäsclieartikel in nur bester Qualität zu den billigsten
Tagespreisen bei 794 -

Carl Schlick » Kirchgasse 4S - Kaffeehandlung und - Brennerei .

Dresden . Kgl. Conservatorimji für Musik u . Theater .

„ „ . t1 ' ScLi" ,1ia? r 1?95/189 ? 9 ®7 Schüler . 65 Aufführungen . 102 Lehrer : Dabei Döiing , Draesoke , Fährmann , Frau
halkenberg , Frau Hildebrand von der Osten , Höpner Janssen , Jffert , Fräulein von Kotzebue , Krantz , Mann , Frl . Orgem Frau
Kappoldi - Kahrer , Rammele , Rieschbieter , Ritter , Sehmole , von Schreiner , Schulz - Beuthen , Sherwood , Starcke , Ad . Stern , Tyson - Woff /Vetter , Wim . AVolters ; die hervorragendsten Mitglieder der Kgl . Kapelle , an ihrer Spitze Rappoldi , Grützmacher , Feigeri , Biehring

’
Fricke , Gabler etc . Alle Facher für Musik und Theater . Volle Curse und Einzelfächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritte 1 Aprilund 1 . September ( Aufnahmsprüfung am 1 . September 8 — 1 Uhr ) . Prospect und Lehrerverzeichniss durch ( Manuscr .- No . 578 ) F47O

_________ _________________
Hofrath Prof . Eugen Krantz , Direktor .

Salon — Restaurant

E
. Grether

,
Delicatessen - Geschäft ,

Wiesbaden , 24 . Neugasse 24 .

Bouillon — Kalte Speisen ä la carte ,

Weinausschank .

Bouillon - Verkauf über die Strasse . 3709

A . B . 1OO hiulptpostlagernd .
Eiwarte noch die neue Adresse .________________________________

I

FÄ Sf / k Trotz Verabredung von Mitijv
e 21 « * W Vorn, , gestern Abends Ubr nicht

erschienen . Bitte fr bl * um Bries
M . ff . SO Hauptpost ! . ob . um sehr erwünschten Besuch um 8 Ufo

mit eignem Geschäft wünscht kleines Darlehen .
Off . unter W . A . Hauptpost !.

In der Strickerei Ellenbogengasse 11 kauft man k
billigsten und dauerhaftesten Strümpfe , Socken , sämmtliche
und Baumwoll - Artikel nebst guter Strickwolle . Herren - Socken 2
6 Pf . an bis zu den feinsten seidenen . Damcn - Strümpfe von 15 «
an , alle Neuheiten . Kinder - Strümpfe , sehr stark , ächt schwg2
Größe 1 : 15 Pf ., in fein und stark . Angewebt und gestria
werden Füße , so fein wie verlangt , ohne Naht . WZ

Fr . Weumann ,
*

Eine fr . Wohnung , 2 Zimmer u . Küche , ani Kranzplatz , hijZ
zu verm ., gleich ob . später . Näh . Nerostr . 10 , Butter - u . Eierlade »

Specialiläi : Kinder - Confection
,

Langgasse 9 .

la neue Kartoffeln
Heb . Mund , Kartoffclhandluug , Mctzgergnsse 18 .

Mehrere Garnituren ,
sowie einzelne Sophas in Plüsch - und Kameltaschenbezngen billig
zu verkaufen Schwalbad ;erstraße 32 , Eingang d . d . Garten . 8547

Wiesbadener
fc M Gold

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötberdt in Wiesbaden .
Rotationsprcffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Was die öffentliche Meinung ernst fordert , versagt
ihr Keiner .

Börne .

«* » * » » » »
'
? » » * » » * * * * * » * » » * * * * * » » * * * * * “

( Nachdruck verboten .)( 17 . Fortsetzung .)

Conrad .

haben :
1 . Assessor Hennebruch ,

als Vorsitzender ,
2 . Carl Wendland hier ,
3 . Anton Beit hier ,

als Schöffen ,
Assistent Conrad ,

als Gerichtsschreiber ,

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Eines Abends passirte Marie auf dem Nachhausewege
die Königstraße . Sie schritt nach ihrer Gewohnheit eilig

und mit gesenkten Blicken dahin . Plötzlich veranlaßte sie

das laute Auflachen einer Frauenstimme , das wenige Schritte

vor ihr erscholl , ihr Gesicht zu erheben . Staunen und Be¬

fremdung erfaßte sie . Frida Tornow ging dicht vor ihr ,

Arm in Arm mit einem Herrn , und in dem Mienenspiel

des halb herum zu ihrem Begleiter gewandten Gesichts

drückte sich tiefes Interesse , inniges Vergnügen aus .

Einen Augenblick lang kam es wie eine Regung von

Neid über die langsam Nachfolgende . Dann überlegte sie ,

was sie thun sollte . Sollte sie rasch an Frida und ihrem

Begleiter vorüberhuschen oder sollte sie über den Damm zu

der anderen Seite des Trottoirs hinübergehen ?

Wer Fridas Begleiter wohl sein mochte ? Gewiß ein

Buchhalter aus ihrem Geschäft . Unwillkürlich richteten sich

jetzt Mariens Blicke forschend auf den Herrn im schlichten ,
dunklen Anzuge , der lebhaft auf sie einsprechend , die Buch¬

halterin begleitete .

Erschreckt fuhr Marie zurück und ihre Augen öffneten

sich weit vor Staunen und Ueberraschung . Hubert mar es ,

ihr Bruder Hubert , der ernste , gemessene , stolze ! Auch er

— er liebte ! Frida Tornow und Hnbert !

Oder war es nur eine zufällige Begegnung ? Aber

zwischen heute und jenem Tage in Pankow , da die Beiden

einander zum ersteu Male gesehen , lagen viele Wochen ,
« nd die , die da Arm in Arm vor ihr langsam dahin -

schlenderten , hatten nicht das Aussehen zweier Menschen , die

einander fremd und gleichgültig gegenüberstehen . Ein ganz

eigener Glanz lag auf Fridas Gesicht und ein schwärmerisches
Leuchten strahlte aus ihren Augen zu Hubert empor , der

mit zärtlichem Lächeln zu ihr hinabsah . . Sein Arm preßte

den Ihren .
Marie wartete , bis die ihr voraufschreitendcn an der

nächsten Straßenecke vorüber waren . Dann folgte sie vor¬

sichtig und bog hastig in die Querstraße ein . In einer un¬

beschreiblichen Aufregung stürzte sie nach Hause . Ohne auch

nur einen Bissen gegessen zu haben , suchte sie ihr Schlaf¬

zimmer auf . Sie habe sich überarbeitet und sei nicht recht

wohl . Dann , nachdem sie den Riegel vorgeschoben , warf sie

sich auf ihr Bett und brach in ein heftiges Weinen aus .

Und als sie sich satt geweint hatte , richtete sie sich verwirrt

empor und erstaunt fragte sie sich selbst , warum sie denn

eigentlich geweint habe , warum ? —

Ein unbestimuites , dunkles Sehnen regte sich mehr und

mehr in Mariens Brust und machte sie unruhig , zuweilen
sogar verdrießlich und unzufrieden . Nie war es ihr bis

dahin eingefallen , sich über ihr Geschick zu beklagen , doch

jetzt begann ihr die Freudlosigkeit , die Dürftigkeit und Ein¬

tönigkeit ihres Lebens immer drückender zum Bewußtsein zu

kommen . Sie empfand eine stachelnde , aufreizende Bitterkeit

bei dem Vergleich zwischen ihrem und dem Loose der

Arbeiterinnen . Waren diese ihr gegenüber nicht beneidens -

werth ?

Daß sie in Dürftigkeit lebten und sich den Tag über

angestrengter Arbeit unterziehen mußten , das empfanden sie

nicht als etwas Schweres , denn sie waren es von klein auf

nicht anders gewöhnt . Aber nach vollbrachtem Tagewerk
winkte ihnen Freude und Vergnügen . Sie aber , sie hatte

schon seit Monaten kein Theater , kein Konzert mehr besucht ,

machen zu lassen .

gez . Heuuebruch .
Im Namen des Königs !

In der Privatklagesache
des Rechtsanwaltsgehülfen H . Schmidt hier ,

Privatklägers ,

gegen den Werkmeister Hrch . Schrodt hier ,
Angeklagten ,

wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner

Sitzung vom 6 . Mai 1896 , an welcher Theil genommen

Dem beleidigten H . Schmidt wird die Befngniß

zugesprochen , die Urtheilsformel innerhalb einer Frist

von 4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen

Urtheils einmal auf Kosten des Angeklagten im

„ Wiesbadener Tagdlatt " öffentlich bekanm

♦
*
»
»

Verhältnisse und andere Anschauungen als in der Provinzml -

stadt , in der sie groß geworden , und am Ende war wirklich

nichts dabei . Sie kannte ja Herrn Voßberg nun schon feit

Monaten und sie hatte , ihren Vater ausgenommen , zu

keinem Menschen in der Welt mehr Vertrauen und vor

Keinem mehr Achtung . In ihrer Verlegenheit und Un -

schlnssigkeit wirkte Herrn Voßbergs Vorschlag , mit dem er

sich jetzt an sie wandte , wie eine Erlösung .

ist ja nicht nöthig , sagte er , daß wir uns hinsctzen
Nild Bier trinken , wenn Sie das genirt . Wir

.
können uns

ja an einem Rnndgaiig durch das Lokal genügen lassen .
"

Sie nickte und sie traten ein . Geblendet stand sie schon

nach dem ersten Schritt still . Das grelle elektrische Licht ,

der plötzliche Anblick der Hunderte von Menschen , die dicht

gedrängt , Kopf an Kopf , au den schweren massiven Holz -

tischeu saßen , das vieltöuige Stimmengewirr , das ihr wie

das Branden am Meeresufer entgegenklang , das Alles

verwirrte , betäubte sie , und hätte Herr Voßberg nicht schnell

ihren Arm in den seinen gezogen , ffie märe von den un¬

ablässig hinein - und heragsdrängenden Menschen rücksichtslos

zur Seite gestoßen worden .
Und nun kam erst recht eine lebhafte Verwirrung über

sie , als sie fühlte , wie sein Arm sich schmeichlerisch an den

ihren legte . Alles Blut drängte sich ihr zum Herzen

zusammen und ein plötzlicher Schwindel ergriff sie .

Aber , was ist Ihnen , liebes Fräulein ? " raunte ihr

Herr Voßberg erschreckt zu , als er die Blässe ihrer,Wangen
bemerkte . „ Kommen Sie , ruhen Sie sich ein wenig aus ! "

Und er schob ihr einen eben leer gewordenen Stuhl zu

und ließ sich neben ihr nieder . Dann bestellte er bei einem

vorübereilendcn Kellner eine Flasche Selterswasser für sie
nnd erklindigre sich besorgt nach ihrem Befinden .

„ O — es ist schon vorüber , stammelte sie und mit

dankendem Blick nahm sie das Glas mit dem erfrischenden

Naß , das er ihr jetzt reichte .
"

Herr Voßberg aber konnte

sich noch immer nicht beruhigen und seine Augen ruhten mit

einem fast zärtlichen Ausdruck auf ihr , den sie mit einem

wohligen Gefühl empfand und der das Blut in ihre Wangen

znrückflulhen machte . .
„ Sie arbeiten zu viel und sitzen zu viel im Zimmer ,

äußerte er , nnd der Ton feiner Stimme drang ihr warm

ins Herz . „ Sie werden sich noch krank machen , liebes

Fräulein .
" —

, . „ _ ,
Sie lächelte , um ihn zu beschwichtigen , während sie sich

zugleich ein wenig schämte .

„ Sie müssen nicht denken , entgegnete sie eifrig , daß ich

schwache Nerven habe , o nein ! Es war nur eine ganz

außergewöhnliche , vorübergehende Anwandlung . Doch nun

ist mir wieder ganz wohl .
"

In Herrn Voßbergs Augen leuchtete es freudig auf .

„ Gott fei Dank ! "
athmete er auf . „ Sie glauben nicht , rote

sehr sie mich erschreckt haben ! "

Sie senkte über und über erglühend den Kopf . Sie

konnte feinen Blick nicht ertragen , der noch nie mit einem

so innigen , strahlenden Ausdruck auf ihr geruht hatte .

Ueberhaupt die ganze Lage war so außergewöhnlich , daß ihr

alles Das , was in den letzten fünf Minuten sich ereignet ,

wie ein Traum vorkam . War es denn möglich , daß sie ,

Marie von Schieben , an der Seite eines jungen Mannes

in einem öffentlichen Bierlokal saß , inmitten fremder ,

lärmender Zecher ? Wer ihr das noch vor einem Jahre

prophezeit hätte ! Wenn sie einer der Herren von Papas

ehemaligein Bataillon so sähe ! Und was wohl Hubert

sagen würde , wüßte er . . . ! ?

In einer unwillkürlichen Regung erwachender Furcht

erhob sie ihren Blick und sah sich ängstlich und zaghaft nach

allen Seiten um . Da — das Blut wollte ihr in den

Adern erstarren und ein so heftiger Schrecken durchfuhr sie ,

daß sie wie gelähmt , mit den weit geöffneten Augen immer

in dieselbe Richtung blickend , verharrte — da , auf der

anderen Seite des Ganges , halb von einer Säule verdeckt

saß ihr Bruder Hubert , in Uniform , im Kreise mehrerer

Kameraden .
( Fortsetzung folgt .)

und das Tanzen lag in nebelhafter Ferne hinter ihr . Bhr

Dasein svann sich freudlos , reizlos zwischen dem Comptoir

der Firma C . F . Walther und ihrer eintönigen Häusuch -

Fast die einzigen Lichtpunkte in ihrem abwechslungs¬

armen Leben waren ihre Gespräche mit Herrn Voßberg .

Der Prokurist hatte in den sommerlichen Urlaubszetten , die

ihm die Firma alle zwei Jahre gewährte , große Reisen

gemacht , und Marie , die nichts von der Welt außer der

Garnisonstadt ihres Vaters gesehen , lauschte mit tiefem

Interesse seinen Schilderungen fremder Länder . Ihr däuchte ,

als besitze Herr Voßberg in besonderem Maße die Gabe ,

anregend und anziehend zu erzählen , roeitigftenv schwand

jedes Mal die Zeit mit unfaßbarer Schnelligkeit dahin ,

wenn sie in seiner Begleitung den Heimweg antrat .

Nicht selten , zumal an schönen Tagen , trachteten sie , das

Beis
'
ammeiisein zu verlängern , indem sie allerlei Umwege

machten . Bald war es eine neue , prächtige Straße , die

sie nicht kannte , bald ein besonders schön gepflegter Platz ,

den Herr Voßberg ihr zechen zu müssen glaubte , und Marie

war immer bereit , ihre Kenntnisse in der Topographie

Berlins zu erweitern .

Eines Abends gingen sie , von dem in der Karlstraßc

gelegenen Geschäft kommend , die Friedrichstwße . hinauf .

Sie kreuzten die Linden , aber anstatt links hinunter zum

Lustgartett zu schwenken , überschritten sie die Linden und

traten in den oberen Theil der Friedrichstraße ein . «jtjr

Gespräch war nicht so lebhaft wie sonst . Herr Voßberg

hatte von seiner Heimath und von seiner Jugend gefprocheii

und davon , daß er allein in der Welt dastehe . Seine

Eltern seien so frühzeitig gestorben , daß er sich ihrer noch

kaum recht erinnern könne , und Geschwister habe er nie

gehabt . .
Jetzt , im Getümmel der lebhaften Friedrichstraße , war

da § Gespräch ganz verstnmmt und Marie hatte Zeit , den

weichen , wehmüthigen Empfitidungen und Gedanken , die

Herrn Voßbergs Mittheilungen wachgerufen, .
nachzuhängen .

Es war ein lebhaftes , warmes Gefühl des Mitleids mit dem

einsamen Manne , der nachdenklich neben ihr ging und auf

dessen Gesicht , wie sie mit verstohlen forschenden , Seitenblick

bemerkte , ein Zug von stiller Melancholie lagerte . Doch

nun raffte er sich auf und entriß sich seinem stummen

Brüten .

„ Sehen Sie , Fräulein, " redete er sie an und deutete

nach rechts auf die hohen , weiten Bogenfenster , neben denen

sie eben dahinschritien , „ sehen Sie nur diese Pracht ! Wissen

Sie auch , welchem Gott dieser Tempel geweiht ist ? "

Sie folgte mit ihren Augen erstaunt und bewundernd

der angedenteten Richtung . Ein hoher , durch Glühlicht er¬

leuchteter Raum war es , der sich ihren Blicken darbot . Die

gewölbte , mit vergoldeten Ornamenten bekleidete Decke wurde

von schwarzen , schimmernden Marmorsäulen getragen . Durch

die Thür , welche den Eitigang vermittelte , drängten sich

unablässig zahlreiche Menschen hinein und heraus .

„ Eine Gambrinus - Halle ist es,
" erklärte der Prokurist

lächelnd , „ einer jener luxuriös und prunkvoll auSgestatteten

Bräus , die zur Zeit den Stolz Berlins ausmacheu . „ Dieser

hier ist der jüngste und der prächtigste . Er ist vor wenigen

Tagen eröffnet , alle Zeitungen waren voll davon .
"

Marie bewunderte noch immer schweigend , während Herr

Voßberg fortfuhr : „ Haben Sie denn noch nie einen dieser

Biertempel besucht , Fräulein Schieben ? — Nein ? "

Er bedachte sich einen Augenblick und hielt dann plötzlich
seinen Schritt an .

„ Das sollten Sie nicht versäumen , Fräuleitt Schieben .

Solch ein Bräu ist eine Berliner Sehenswürdigkeit . Diesen

neuesten hier habe ich übrigens auch noch nicht gesehen .

Wenn es Ihnen recht ist , werfen wir einmal einen Blick
1 hinein .

"
, .

Marie erröthete heftig und sie sah ihren Begleiter
'

unsicher und fragend an . War es denn möglich , daß er

ihr int Ernst zumuthete , sich in einem öffentlichen Bierlokal

mit ihm niederzufetzen ? Freilich , in Berlin herrschten andere

für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von 3 Mark , eventuell 1 Tag Haft , sowie
in die Kosten des Verfahrens verurtheilt , dagegen der

Privatkläger von der erhobenen Widerklage frei -

gesprochen .

Ausgefertigt mit dem Ausügen , daß das llrtheil am

2 . Juli 1896
'

rechtskräftig geworden ist . F 465

Wiesbaden , den 2 . Juli 1896 .

( L . S .) gef . Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III .

erforderlich ist , ist er dicht hinter dem die Entwässerung des

betreffenden Raumes vermittelnden Sinkkasten : Gully , Fettfang ,
Syphou n . f . w . anzubringen . .

Ein solcher Hochwasser - Verschluß besteht aus einem die «Seiten «

Teilung vollständig dicht abschließenden Schieber , der mittelst einer

Kurbel oder einer Zugstange geöffnet » nd geschloffen wird .
Der Schieber mutz für gewöhnlich geschloffen gehalten

Werden , weil sonst die Gefahr nahe liegt , daß die Schließung im

maßgebenden Augenblicke versäumt wird .
Nur wenn aus dem zu entwässernden Raume Wasser abgelassen

werden soll , ist der Schieber zu diesem Zwecke zu öffnen , demnächst
aber alsbald wieder zu schließen .

Wo Zweifel darüber bestehen , ob Hochwasserverschlüsse uothig
oder wünscheuswerth sind , ersuchen wir die betreffenden Herren

Hausbesitzer dringend , sich mit entsprechenden Anfragen an das

Stadtbauamt , Abtheiluug für Canalisationsweseu , zu wende » , das¬

selbe wird auch etwa weiter gewünschte Auskunft bereitwillig ertheilen .
Wiesbaden , den 25 . Mai 1894 .

Der Magistrat , v . Jbtll .
Vorstehende Bekauutmachuug wird hierdurch wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 30 . Juni 1896 .
Das Stadtbauamt . Winter .

Bekanntmachung .
Der WirthschaftSbetrieb in den Räume « der Burg -

Ruine Sonnenberg soll vom 1 . April 1897 ab auf 3 Jahre
anderweitig verpachtet werden . In der Wirthschaft befindet sich
eine heizbare Halle und vollständige Wohnung für den Pächter .

Die Bedingungen liegen in dem Geschäftszimmer der Kur -

Verwaltung . Nene Colounade 48 , zur Einsicht auf , woselbst auch
über eventuelle Besichtigung der Wtrthschasts -Räume und Pächter -

Wohnung Auskunft ertheilt wird . _ . _
Schrift ! . Angebote find bis spätestens zum 8 . August d . I . ,

verschlofseii der unterzeichneten Direction einzureichen . *

Wiesbaden , den 11 . Juli 1896 .
Kurdirectiou Wiesbaden . Aerd . Hehl , Kur - Dtrector .

Bekanntmachung .

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit der Gewitterregen
machen wir darauf aufmerksam , daß es int Interesse der Herren
Hausbesitzer liegt , darauf zu achten , daß den Bestimmungen des

ss 12n des Ortsstatuts für die Nencanalisation , die Hochwaffer -

versÄlüffe betreffend , genau entsprochen wird .
Bezüglich der Umstände , welche einen Hochwasserverschluß

nothweudig machen , und über die Wirkung und Bedingung dieser

Verschlüsse
'

sehen wir uns zu folgenden Erläuterungen veranlaßt .
In Seiteiileitilngen , mittelst deren Keller oder andere tief -

gelegene Räume nach dem Hauscanal oder unmittelbar nach dem

Stratzeucaiial eniwäffert werden , muß ein Hochwasser -Verschluß ein¬

geschaltet werden , wenn die Tiefeulage des zu entwässernden Raumes
im Verhältniß zu der Tiefenlage des Straßeneanals Grund zu der

Befürchtung giebt , daß bei größerer Wasserhöhe oder Wasserspannung
int Straßencanal das Canalwasser durch die Aolaufleitung in den

tief gelegenen Raum einbringen könnte .
Solche Spannungen können namentlich bei heftigem Gewitter¬

regen vorübergehend eintreten . Wo ein Hochwaffer - Verschluß
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liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität 8403

August Poths , Liqueurfabrik , gegr . 1861 ,

Schoppen ,

. 2 ' /,Pf .
9 8861

prima Schweinefleisch per Psd . 56 U
ausgehauen .__________

l » hilipp Klärner , Feldstraße 10 .

3 .

4 .

per Psd . Mk .

7771

.30

I Wene VolBhärinsre . I
Clir . Ritzel Wwe . Varhf , 8931 |

25281 Weiuer ’
s Gelee - Fabrik , Marktstr . 12, Laden , Ilth . Part .

Eine grosse Parthie zurückgesetzter

zu Mk . I . —
,

1 . 50
,

2 —
,

2 . 50

89251

3k

1 .
2 .

Merioz

Doppelkümel

.90

.78
■£>8
.78
.65

-.75
.58

1 .60 .
1 .80 .

— .25 an .

— .10 an .
- .40 .

1 .20 .

- .48 .
- .14 .

Oelfarben
Leinölfirniß . . . .
Leinöl , holl . , . . . .
Terpentinöl . . . .
Copallack
Leim .......
Gemahl , weiß . BolnS

bei

G -eburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

30 Pf .
35 Pf .
28 Pf .
45 Pf .
60 Pf .
40 Pf .
27 - Pf .

Tagesordnung :

Bericht des Rechners pro 1 .
'

Halbjahr 1896 .
Bericht der Rechnungsprüfungscommission und Ent¬
lastung des Vorstandes .
Vorlage der abgeänderten Satznnqeu
und Beschluhfassuug über dieselben .
Allgemeines .

GkWsts - ErWung md - GWsthlW .
Einem verchrlichen Publikum Wiesbadens , sowie der geehrten

den 1 »
'

Jul ? '
ein

^ ° bei ' e Anzeige , daß ich morgen Samstag ,

Wäsche und Bedienung inbegriffen ,
nb ' blirte Zimmer ,

bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat .
X --- Z

Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfund Mehl
kostet nur 1 <1 l ” r . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Wut zu haben
’

gQg ]

                              DrogerieMoebus , Taunusstrasse 25 .

Um recht pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . F 2ei

Der Vorstand .

Clir . Ritzel Wwe . » aclif . 8932

Handschuh Fabrik ,

Webergasse 16 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .
Ufnü8

------------------ - - - --------
Pfund

. von 30 Pf . an ,
. . 35 Pf . per
. . 28 Ps . „
- - 45 Pf . „

. von 60 Pf . an ,
. . 40 Pf .,

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Kaiser - Gelee u . Marmelade
Himbeer - , Erdbeer - , Aprikosen - Gclee etc . etc .

in 10 - und 25 - Pfd .- Eimern bedeutend billiger .
En gros . En detail .

Olivenöl
,

Tafelöl
,

Speiseöl
In bekannter bester Gute empfiehlt

Zorn Sclweizergarten .

,
Samstag , den 18 , und Sonntag , den

19 . Juli 1 . J . :

Grosses Militär - Concert
der Capelle des Füs - Regts . von Gersdorff (Hess .) , unter
Leitung des Kgl . Musikdir . Herrn F . W . Münch .

Von Abends 8 Uhr an Mitwirkung des Zapf ’schen
Vocal - Künstler - Quartetts , welches am letzten
Male einen so grossen Beifall gefunden hat .

Eintritt 20 Pf .

Programm gratis . Kinder frei .

A . II . Lmnemkohi
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Lokal - Gewerbeverein
.

Am Sonntag , den 19 . Juli :

Familien - Ausflug
nach Worms .

Besichtigung der Hafen - Anlagen und des Lagerhauses
der neuen Kasernen , der Licbfrauenkirche , des Domes , des
Paulus - Museums , des von Heyl

'
schen Gartens , des Luther¬

und Ludwig - Denkmals , des Festhauses re . Theilnehmer -
karten sind zum Preise von 3 .45 Mk . ( für Hin - und Rück -
fahrt und Mittagessen ) bis spätestens Samstag , den

Mittags 13 Uhr , auf unserem Büreau ,Wellritzstraße 34 , zu losen . Die Abfahrt erfolgt 5 " Uhr
Vormittags vom Taunusbahnhof . Ankunft in Wiesbaden
831 Uhr Abends . p251

Der Vorstand .

Fstes . Nizzaer Speiseöl
™ Marke Excelflor , -/ -- Liter -Flasche Mk . 1 . 50 ,

gu 2 )1090111101(611, golat re . dos best geeignete Tafelöl , an Rein -
gcschmack und Haltbarkeit olle anderen Oele übertreffend . 7297

Willi . Heinr . Bii ck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienst raste .

£ 5 ». * » diskreter Geburt ( Mädchen )
.. . Wl . » wlUIV gegen einmalige Vergütung an
Kmdesstatt anzunehmen gesucht . Offerten u . V . » . « 36
an den Togbl .- Verkog . 7127

Weinketter
Ecke Friedrichstraße und Kirchgaffe ( tut früheren Hanse des
Herrn Weiuhändler Göbel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkellcr , Gar - und Wasserleitung , Aufzug neuester Construction
vorhanden . Näh , daselbst . 4941

Mittwoch , de « 29 . Juli , Abends 8 Uhr :

II . orhnittidjt f)ooHtotoiiiliiiiß
im oberen Lokale zum Dentscheu Hof , Goldgasse 2 a .

Verkaufsstelle : 30 . Grabenstraßc 30 , Neubau
( vis - ä - vis der warmen Quelle ) .

Lagerräume : 31 . Metzgergasse 31 , Neubau .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellenberg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 , Erdgeschoss .

Heutige Verkaufspreise sind für :
Extra prima Emmeuthalcr Käse
Prima Allgäuer Schweizer „
Bayrische « Schweizer

Beinsten
vollfetten Edamer „ ( rothkrust .)

rima „ „
Prima vollfetteu Gouda - „

Zu Engrospreisen :
Gebrannter Kaffee htr stift , m>k i
Gebrannter Perl - Kaffee , feinster ^

'
. . per Psd

Gebrannter Dienado - Nelgery u . Moeea p . Psd .
Zucker aller Art ...... »o, .
Fruchtzucker billigst .

' '

Einmachesstg ............
Feinstes Salatöl
Nizzaer Olivenöl . . . . . per Schoppen

( Von Bossermann , Erporteure . )
Schweineschmalz ............
Kartoffelmehl ..........
Holzschachtel -Wichs 2 Stück 3 Pf .

'

Alle anderen Coloniolwaaren zu dementsprecheuden Preisen
billigst bet 8862

Carl Zis « .

Junge Brat - Gänse 5 . — Mk .
ff ff Enten 2 . 30 „
m n Hähne 1 . 20 „
ff ff Kapaunen 1 . 80 „

Fricaffee - Huhner , Tauben zum billigsten Tagespreis ,

Znm Einmachen .
Sorten Zucker zum billigsten Tagespreis ,

Abf «»llzucker , io lange Borrath , pr . Pfd . 25 Pf . ,
Cognac per Flasche von Mk . 1 . 50 an ,

achten Nordhäuser , Dauborner , Rum , Slrrak ,
- l ^ nst . Wrincffig per Str . von 24 Pf . an , 8804
, owie sammtliche Gewürze iu bester Qualität empfiehlt

Saalgaffe 2 . 0 . FlICllS
,

Ecke der Webergaffe .

Wer We Km Oe»
legen

"
, I - Mk .- Morken . Siesta - Verlag » r . ss Hamburg .

Friedrichstraße 23
eröffnen werde . Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine mich
beehrenden Kunden zur Zufriedenheit zu bedienen und zeichne

Hochachtungsvoll

S . Adami , Friseur
und geprüfter Heilgehülfe .

verkaufe zum Selbstkostenpreis .

1 *
. Seiineider , Michelsberg 16 .

Was «!) - u . Badcvtttten , Eimer , Zuber , Pflauzenkübel
rn größter Auswahl Schachtstr . 25 . Küfer Tiiurn , 7894

« n fo gut wie neu , billig zu verkaufe «
Wettritzstraße 2 , Hinterh . Part .

_____________________
8757

Beachten Sie
aefl . meine Schaufenster .

Jiidkntur - AnSvcrkliuf bis 30 . d . M .

Carl Meiling er ,
Ecke Ellenbogen - und Neugaffe . 8815

Badliaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Rad 70 Pf . , ein Dutzend Karten 5 Mk . ,

Betten u . Möbel zu verleihen Louisenstroße 24 , Port . 7041
Maffage . Ein - und Abreibungen für Herren und Domen

a Person 50 Pf . Näh . imTagbi .-Verlag . 8675
süchtige , bei Wirthen , Conditoren und Delicatehhandlungen

gut eingeführte

Vertreter
gesucht znm Vertriebe eines holländischen , mehrfach preisgekrönten
Tafelliqnenrs und besseren Cognacs . Hervorragende Betheiligung
bei der Wiesbadener Fachausstellung erleichtert den Verkauf
Cautionsfähiger Vertreter kann den Vertrieb auf der Aus¬
stellung selbst übernehmen . Gefl . Offerten u . H . « 1983 an
Haasenstein A Vogler H . - C „ Köl » . F482

Junger Techniker , flotter sauberer Zeichner , sucht sof .
Stellung . Näh . Villa Eden , Paulinenstraße 2 .

Famitten - Uachrichte » .
Ans den Wiesbadener Tivilstaudsregister « .

Geboren 10 . Juli : dem Tüncher Heinrich Müller e. S ., Hermann
Richard Ernst ; dem Feldwebel Wilhelm Weiuand e. S ., Heinrich

® uftab . 11 . Juli : dem Hausdiener Ludwig Groß
e- T -, Charlotte ; dem Bäckergehülfen Johannes Strauch e. T .,
Sophie Mane . 12 . Juli : dem Tünchcrgchülfen Peter Bullmann
e- Carl Peter ; dem Schuhmachergehülfen Johann Landig
e. S ., Johann Quirin . 13 . Juli : dem Techniker Friedrich Achen - .
bach e. S . , Gustav Carl ; dem Tapezirer Georg Hillesheimer
e. T ., Hedwig Elisabeth Philippine .

Verehelicht . 16 . Juli : Metzger und Restaurateur Max Richard
Groß hier mit Agnes Kohl hier : Restaurateur Richard Louis
Oskar Naumann hier mit Luise Philippine Schmidt hier .

Gestorben . 15 . Juli : Königlicher Major a . D . Albert Ludwig
von Harder , 70 I . 1 M . 24 T . ; Christine , geb . Löw , Ehefrau
des Wirths Friedrich Schäfer , 55 I . 11 M . 19 T . ; Kaufmann
Alexander Diener , 26 I . 9 M . 14 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
„ Mittheilungen .

(Familien -Rachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Fsrm direct mtlaelbdlt
werden bieriuitcr totteuftet »erönentticht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Wehrig , Jüterbog .
Herrn Landrath Pape , Kalbe a . S . Herrn Dr . Schmieder ,
Hannover . — Eine Tochter : Herrn Lieutenant v . Hagen , Brom -

> berg . Herrn Lieutenant v . Kameke , Berlin .
Verlobt . Fräulein Adele Herding mit Herrn Regiernngs - Bau -

meister Bernhard Degener , Bocholt — Coblenz . Fräulein Helene
Weber nut Herrn Architect Fritz Ehler « , Breslau .

Verehelicht . Herr Gerichts - Assessor Wilhelm Boese mit Fräulein
Atta Storp , Hagen i . W . Herr Wilhelm Grote mit Fräulein
Emma Kiefer , Duisburg . Herr Gerichts - Assessor Deussen mit
Franlein Hedda Raabe , Stolberg . Herr Dr . phil . Ernst Klamt
mit Fräulein Martha Anderson , Saaran — Breslau . Herr Haupt -
mann Scherbening mit Fräulein Anna v . Groddeck , Baumgarten .

Gestorben . Herr Rechtsanwalt Wilh . Ulrich , Magdeburg . Herr
Gerichts - Assessor a . D . Egon Riffe , Paderborn . — Frau Geh .
Rath Prof . Dr . Katharina Roemer , geb . Schaefer , Breslau .

Carl Kiss . Engrospreise - Geschäft .
Verkaufsstelle : Grabenstraße 30 .
Farbwerke : Schlachthausstratze .

Morgen Samstag von 7 Uhr ob wird

Beinsten
holländischen Weide - „

rima Limburger Käs ( beste Alpcuwoare ) „ „ „ — ou
Bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe ent¬

sprechend billiger . Nichteonveuirendcs wird zurückgenommen .
Lehensmittel - Consmnlokal ,

Sd ) walbacherstraße 45 a , vis - ä - viz der Emserstraße .
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